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1891. 


Donnerstag, 25. Juni. 


Grandenzer 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonne und Feſttagen, koſtet für Graudena 
in der Expedition, Marienwerderſtraße 4, und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten viertel⸗ 


jährlich vorauszahlbar 1,80 Mk., einzelne Nummern 15 


Auf das neue Vierteljahr, 


welches mit dem 1. Juli beginnt, werden ſchon jetzt von 
allen Poſtämtern Beſtellungen auf den Geſelligen zum 
Preiſe von 1,80 Mk., mit Vringerlohn zu 2,20 Mk., 
augenommen. 

Wir bringen hierbei ergebenſt in Erinnerung, daft 
die Einzahlung mehrere Tage vor Ablauf des alten 
Quartals geſchehen muß, wenn die Poſtämter ben Ge: 
ſelligen ohne Unterbrechung weiter liefern follen. Für 
eee eee die nach dem Beginn des nenen 

nartals gemacht werden, wird von der Poſt ein Auf⸗ 
ſchlag von 10 Pfg. erhoben, wenn die bereits erſchienenen 
Nummern nachgeliefert werden follen. Häufig iſt die 
Nachlieferung überhaupt nicht mehr möglich. 

Nen hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher 
erſchienenen Theil des Kriminal⸗Romaus „Der Lebende 
hat Recht“ von Georg Höcker unentgeltlich und frei zu⸗ 
sejanbt, wenn fie, am einfachſten durch Poſtkarte, deu⸗ 
felben von nus verlaugen. N 
‘ Expedition des Geſelligen. 
2 . tds 4 

Zur Lage. 


Die dor kurzem auftauchende Meldung, Frankreich habe 
Bei einem Verſuch, mit Rußland ein ſeſtes Bundesverhält⸗ 
niß zu ſchließen, in Petersburg eine ablehnende Haltung ge⸗ 
funden, wird jetzt durch einige nähere Mittheilungen der 

Münchener Allg. Ztg.“ ergänzt. Der franzöſiſche Botſchafter 
in Petersburg hat darnach zwiſchen dem 23. und 27. Februar, 
als die deulſch⸗franzöſiſchen Beziehungen während des 
Pariſer Aufenthalts der Railerin Friedrich eine be- 
denkliche Wendung zu nehmen drohten, von Paris den Auf⸗ 


y trag erhalten, die rüßſiſche Regierung und im befonderen den 


Zaren perſönlich darüber zu ſondiren, wie es mit einem ge⸗ 
meinſamen Vorgehen für den Fall ſtehe, daß es inſolge der 
ch an die Reije der Mutter des deutſchen Kaiſers kuüpfen⸗ 
en Vorgänge zu einem Bruch zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich kommen ſollte. Der Zar hat damals einfach ab⸗ 
elehut, die Möglichkeit eines deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 
berhaupt ernſthaft in Betracht zu ziehen, und zwar mit dem 
Bemerken, daß er einerſeits in dem Beſuch der Kaiſerin 
. eine Herausforderung Frankreichs nicht erblicken 
une und daß er anderſeits es für ganz ausgeſchloſſen halte, 
daß die franzöſiſche Regierung dem Pariſer „Pöbel“ gee 
ſtatten werde, eine Fürſtin zu beleidigen, welche ganz davon 
abgeſehen, daß fie die Mutter des deutſchen Kaiſers und die 
Tochter der Königin von England ſei, auch ſeine, des Zaren, 
Verwandte fei. Der damalige Botſchafter am Petersburger 
Hofe, Herr de Laboulaye, hatte auf formellen Beſehl des 
Minifters des Aeußeren gehandelt. Aber ſtatt den Zaren 
derſönlich zu ſondiren, wie er angewieſen war, wandte er ſich 
an den wſſichen Minifter von Giers und erhielt durch 
dieſen die bekannte, für Frankreich beſchämende Antwort 
Alexanders III. Herr de Laboulaye iſt darauf von der fran: 
öſiſchen Regierung ſcharf zurechtgewieſen worden und hat 
nfolgedeſſen ſeinen Abſchied genommen. Bald nach An⸗ 
kunft des franzöſiſchen Geſchwaders in Kronſtadt reiſt er ab. 
Auch der ruſſiſche Botſchafter in Paris, Herr v. Mohren⸗ 
heim, von dem jetzt als feſtſtehend gilt, daß er in nächſter 
Zukunft feinen Parijer Poſten verlaſſen wird, tft inſofern in 
die Angelegenheit mit verwickelt, als er die Herren Miniſter 
Ribot und Freyeinet, von welchem beſonders letzterer im 
Frühjahr d. J. einen deutſch⸗ruſſiſchen Konflikt nicht ungern 
geſehen haben würde, in den Glauben eingewiegt hatte, die 
kuſſiſche Hülſe fei Frankreich in jedem Falle ſicher. Herr 
b. Mohrenheim hat jetzt in Paris das Vertrauen in die 
Aufrichtigkeit und Zuverläſſigkeit feiner amtlich gemachten 
Mittheilungen verloren. 


Der neue Miniſter der öffentlichen Arbeiten, bisherige 
Eiſeubahndirektionspräſident Thielen gehört dem Eiſenbahn⸗ 
dienſt ſeit 1864 an. Er iſt ein Sohn des vor einigen Jahren 
berflorbenen Feldpropſtes der Armee, Dr. Thielen. Als 
Regierungsaſſeſſor wurde er 1864 von der Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung übernommen; 1867 aber ſchied er aus dem Staats⸗ 
dienſte, um in die Direktion der Rheiniſchen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft in Köln einzutreten. In Folge der Berftantlie ung 
trat Thielen wieder in den Staatsdienſt zurück; er wurde 
zunächſt als Geheimer Regierungsrath Mitglied der links⸗ 
rheiniſchen Eiſenbahndireklion, daun Ober « Regierungsrath 
und Abtheilungsdirigent bei derſelben, und 1882 Práfivent 
der Eiſenbahndirektion in Elberfeld. In Jahre 1887 wurde 
er in gleicher Eigenſchaft nach Hannover verſetzt. Der Mi⸗ 
niſter Thielen ſteht im 61. Lebensjahre, 


Die deutſche Maurerbewegung iſt nun in zwei 
Richtungen auseinandergegangen, obſchon die hervorragendſten 
Wortführer Verſuche gemacht haben, eine Einigung herzu⸗ 
ſtellen. Die auf dem Gothaer Kongreſſe in der Minderheit 
verbliebene Berliner Richtung, welche ſich der Centraliſation 
(0. h. dem Verbande) nicht anſchließen wollte, hatte einen 
Aufruf zur Beſchicking eines Kongreſſes aller Nichtver⸗ 
bändler erlaſſen. Die Blätter der beiden Richtungen be⸗ 
kehden ſich in der heſligſten Weiſe. 


Zum Kontraktbruch ländlicher Arbeiter. 

Im Jahre 1888 traten 532 Landwirthe, davon 301 aus 
der Proving Brandenburg, zuſammen und gründeten einen 
Berein für Arbeits nachweis ländlicher Arbeiter in 
Berlin. Der Verein hat drei Jahre gewirkt und in dieſer 
Seit 696 Knechte, Jungen ꝛc., 559 Mägde, 212 Familien 
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mit 1043 Perſonen und 209 Schnitter und Arbeiter beſchafft. 
Die Koſten der Beſchaffung von Lenten ſtellten fic) nach ges 
nauer Zuſammenſtellung in Durchſchnittspreiſen auf 68 Mk. 
für eine Familie, 25 Mk. für eine Magd und 18 Mk. für 
einen Knecht. Der Verein hat ſich neulich aufgelöſt, da die 
Verluſte durch den ſich mehrenden Kontraktbruch zu groß 
wurden. 

Alle Klagen des Vereins, der mit den Arbeitern auf 
Grund gedruckter Miethsverträge abgeſchloſſen hatte, wurden 
von der Staatsanwaltſchaft zurückgewieſen. 

Nachſtehend die Antworten von zwei Staatsanwaltſchaften: 

Der Erſte Staatsanwalt. Gleiwitz, den 30. Mai 1890. 
Auf die an die Polizeiverwaltung in Pleß gerichtete An⸗ 
zeige vom 16. Mai er. gegen die unverehelichte Hedwig Swiat⸗ 
loch aus St. Landau, theile ich dem Vorſtande, unter Rückgabe 
des Miethskontrakts, ergebenſt mit, daß ich gegen die in anderer 
Sache inhaftierte p. Swiatloch einzufchreiten nicht in der Lage 
bin. Dieſelbe ijt, nachdem fie. drei Mk. Miethsgeld bar und 
ein Billet nach Berlin eingehändigt erhalten, in Kattowitz aus⸗ 
geſtiegen, hat die Fahrt nicht fortgeſetzt und die Fahrkarte zer⸗ 
riſſen. Es könnte ſich alſo nur um eine Unterſchlagung der 3 
Mk. Miethsgeld, beziehungsweiſe einen Betrug bei Annahme 
derſelben handeln. Erſtere liegt darum nicht vor, weil das 
Miethsgeld mit der Zahlung in das Eigenthum der Swiatloch 
übergegangen war, letzterer darum nicht, weil nicht nachweisbar 
erſcheint, daß die Swiatloch ſchon bei Annahme des Geldes die 
Abſicht beſeſſen hatte, ihren Verpflichtungen aus dem Mieths⸗ 
kontrakt nicht nachzukommen. Der Civifanfprud auf Erſatz des 
entſtandenen Schadens beziehungsweiſe Rückzahlung des Em⸗ 
pfangenen wird hierdurch natürlich nicht berührt. gez. Franz. 


Der Erſte Staatsanwalt 

bei dem Königl. Landgericht II. 
Berlin, den 14. April 1890. 
Auf Ihre Anzeige vom 30. Januar 1890 dient . zum 
Beſcheide, daß ich nicht in der Lage bin, gegen die Dienſtmagd 
Woiſchwillat wegen Betruges die öffentliche Klage zu erheben, 
da keine ausreichende Beweiſe dafür vorliegen, daß dieſelbe ſchon 
beim Abſchluß des Miethsvertrages mit Herrn Prediger Deventer 
die Abſicht gehabt hat, die Dienſtzeit nicht innezuhalten. 

Die Folge dieſer n eg war, daß ein großer 
Theil der gemietheten Leute, die jetzt genau wiſſen, daß fie 
nicht beſtraft werden können, die 1995 Fahrt von der Heimat 
auf Koften des Vereins benutzte, das Miethsgeld auf der 
Reife verzehrte und dann lachend entlief. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden und nur aus dieſem Grunde fiellte der Verein für 
Arbeitsuachweis feine Thätigkeit ein. Unſere Geſetzgebung 
betr. den Kontraktbruch iſt unter den heutigen Verhältniſſen 
eine vollſtändig ungenügende. 

Folgendes draſtiſche Beiſpiel zum Beweiſe entnehmen wir 
dem „Jahresbericht über den Zuſtand der Landeskultur in 
der Provinz Brandenburg für das Jahr 18907; 

Ein mit 80 Mk. Koſten in die Nähe Berlins gemietheter 
Tagelöhner brach grundlos dicht vor der Ernte feinen Rone 
trakt. Juſolge der Klage ſeines Dienſtherrn hatten zwei 
Beamte des Dominiums und der Dieuſtherr ſelbſt in drin⸗ 
gendſter Beſtellzeit 4 Termine wahrzunehmen. Der Maun 
wurde mit 15 Mark beſtraft, wobei allerdings der Richter 
äußerte, er bedauere, daß das Geſetz keine höhere Strafe zu⸗ 
laſſe. Der betreffende kontraktbrüchige Tagelöhner ſaß im 
Winter die Straſe bei hartem Froſtwetter und völliger Ar- 
beitsloſigkeit mit Vergnügen ab. 

Wenn daher die Landwirthe behaupten, daß ſie ihren 
Leuten gegenüber völlig rechtlos geworden find, fo läßt es 
ſich nicht leugnen, daß dieſe Behauptung ziemlich berechtigt iſt. 

Der Abgeordnete und Landrath Dr. Gerlich⸗ Schwetz 
hat in der Abgeordnetenhausſitzung vom 18. Juni, allerdings 
vergeblich, den Kontraktbuch ¿ue Sprache gebracht und dabei 
u. A. ausgeführt: z 

Es tft mehrfach geſagt worden: gleiches Recht ſoll für alle 
gegeben ſein, wenn alſo der Arbeitnehmer mit Strafe bedroht 
wird, fo ſoll es der Arbeitgeber auch werden. Nun, ich bin 
damit durchaus einverſtanden, mögen die Arbeitgeber, wenn ſie 
den Arbeitern gegenüber den Kontrakt brechen, ſehr ſtreng be⸗ 
ſtraft werden! — Meine Herreu, die Arbeitgeber, die ihre Leute 
unrecht behandeln, ſoll man heute mit der Laterne ſuchen, es giebt 
kaum noch welche! Und gleiches Recht ſoll und muß für beide 
Theile exiſtiren; aber das iſt nicht gleiches Recht, weun beide 
Theile nur nach der Civilprozeßordnung behandelt werden. 
Der Arbeitgeber iſt immer da, der kann regreßpflichtig gemacht 
werden für alles, was er thut. Wenn aber der Arbeitnehmer 
entweicht und in alle vier Winde geht, iſt er nicht mehr zu 
haben, und es kann ſich niemand für den Schaden, den er an⸗ 
gerichtet hat, an ihn halten. Darin liegt die Unrechtmäßigkeit 
des Verhältuiſſes, und das glebt thatſächlich nicht gleiches, 
ſondern ſehr ung le iches Recht für alle! 


Beim Ziegel⸗ und Kalkbrenner Bismarck. 


Der Ziegler⸗ und Kalkbrennereiverein von Berlin 
und Umgegend beſichtigte am Montage die Friedrichsruher 
Thonwerke. Dabei trafen die Mitglieder nebſt ihren Damen 
den Fürſten Bismarck, der einen Spaziergang antreten wollte, 
ſich aber ſofort den Gäſten zuwandte. Der Sohn des Ver⸗ 
einsvorſitzenden, Regierungsbaumeiſter Kurt Hoffmaun, hielt 
eine ſchwungvolle Rede an den Fürſten, in welcher er ſagte: 

Das Gewerbe der Ziegler und Kalkbrenner dankt Ihnen 
noch beſonders für ihre kraftvolle Sozialpolitik, denn wenn ir⸗ 
pend ein Weg geeignet ijt, die Kluft, welche früher zwiſchen Are 

eitgeber und Arbeitnehmer beſtand, zu überbrücken, fo iſt es 
der, welchen die Politik Ew. Durchlaucht beſchritten. Was je: 
doch jeder wahre Freund des Vaterlandes am höchſten ſchätzen 
wird, iſt, daß Ew. Durchlaucht nicht nur in Ihrem äußeren 
Auftreten, ſondern auch in Ihrer geſammten Lebensführung ein 
Muſter von deutſcher Mannhaftigkeit und bo erg 
deutſcher Zähigkeit und Feſtigkeit ſind, ſodaß unſere Nation in 
dem gewaltigſten Manne dieſes Jahrhunderts ein echtes Vor⸗ 
bild deutſcher Jugend aller Zeit debabt bat, 


Die Rede ſchloß mit einem Hoch auf den Fürſten Bis⸗ 
marck. Dieſer erwiderte hierauf folgendermaßen? 

Meine Herren! ich danke Ihnen für die Anerkennung, welche 
Sie mir haben zu Theil werden laſſen und für die gute Mei⸗ 
nung, die Sie von mir haben. Wenn ich vielleicht nicht das 
Alles verdient habe, ſo bin ich doch bemüht geweſen, es zu ver⸗ 
dienen und war beſtrebt in dem von Ihnen angedeuteten Sinne 
zu handeln. Ich habe wenigſtens das gute Gewiſſen, daß ich 
meine Schuldigkeit gethan habe zu jeder Zeit und mehr kann 
von mir nicht verlangt werden, wenigſtens nicht von einem ehr⸗ 
lichen Manne. Ihr Gewerbe war mir von Anfang an ſympa⸗ 
thiſch und ich habe mich von Jugend auf damit befaßt. Ein 
großer Theil meines väterlichen Vermögens ging allerdings 
verloren durch eine Ziegelei, welche mein Vater in der Nähe 
von Berlin beſaß, fo daß ich der Anſicht bin, daß man fid): 
mit Ihrem Berujszweige nicht befaſſen fol, wenn man nicht 
eine durchdachte Anlage machen und ſie mit richtiger, fachmänni⸗ 
ſcher Leitung im Großen betreiben kann. Ich habe noch auf 
allen meinen Gütern Ziegeleien und bin da größtentheils mein 
Selbſtabnehmer. Auf einer der beiden Ziegeleien in Bargin 
wird freilich auch verkauft, ſo daß ich dabei eben beſtehe; es 
kommt, wie man zu ſagen pflegt, gerade die Butter heraus. 
Auch hier in Friedrichsruh habe ich ſchon früher Verſuche im 
Kleinen angeſtellt, jetzt ſteht dort das größere Werk, das Sie 
Alle beſichtigt haben und kennen, ich hoffe, daß es gedeiht! Hier⸗ 
aus ſehen Sie, daß ich gewiſſermaßen ein Kollege und Wits 
arbeiter von Ihnen bin. — 

Wenn Sie nun hervorgehoben haben, daß ich beſtrebt ges 
weſen, dem Lande den Frieden zu erhalten, ſo kann ich nur 
hoffen, daß man die Segnungen meiner Beftrebungen ſpürt. 

b die Induſtrie Nutzen davon hat, dafür vermag gerade Ihr 

Gewerbezweig Zeugnis ablegen, denn wenn es einem gut geht, 
dann wird ihm der Rock leicht zu eng, und er läßt ſich einen 
neuen machen. So iſt es auch mit den Häuſern, dann wird ge⸗ 
baut und dazu braucht man Ziegel und Kalk. Aus dieſem 
Grunde iſt mir das Ziegler⸗Gewerbe immer ein Barometer ge⸗ 
weſen für den Wohlſtand aller anderen Induſtrien. Wenn die 
Ziegel gut verkauft wurden und die Ziegler ſich wohl fühlten, 
daun war mir das gewiſſermaßen die Quittung darüber, daß 
meine Friedensbeſtrebungen Erſolg hatten. Uebrigens bin ich 
auch Kalkbrenner. In Varzin verarbeite ich einen Kalk, 
den ich aus meinen Wieſen gewinne, ein mit Muſcheln, Mergel⸗ 
knollen durchſetztes Material. So bin ich auch nach dieſer Rich⸗ 
tung hin ihr Kollege. Nun, meine Herren, ich will hoffen, daß 

Sie auch weiterhin Neranlaſſung haben zufrieden zu ſein, dann 

done ich auch die Gewährleiſtung für das Gedeihen der übrigen 

ewerbe, deshalb wünſche ich Ihnen, daß das Barometer nicht 
finkt und möchte die Ehre, die Sie mir erwieſen haben, dadurch 
erwidern, daß ich ein Hoch ansbringe auf die deulſchen Ziegler⸗ 
und Kalkbrenner: Der „Ziegler⸗ und Kalkbrenner⸗Verein“ lebe 
hoch, hoch, hoch! 

Freudig ſtimmten die Verſammelten ein in das ausge⸗ 
brachte Hoch, und der Fürſt reichte darauf dem Vorredner, 
ihm noch beſonders dankend, die Hand. Die Theilnehmer, 
die bis dahin lautlos und beſcheiden zur Seite geſtanden, 
drängten ſich nun heran, ein jeder wollte einen Händedruck, 
ein Wort, einen Blick des Fürſten erhaſchen oder ihn auch 
nur in nächſter Nähe ſehen. Nachdem die Verſammelten das 
Lied: „Deutſchland über Alles“ geſungen und nochmals ein 
dreifach donnerndes Hoch auf den Fürſten Bismarck ausge⸗ 
bracht, verließen ſie völlig befriedigt von dem Erfolg ihrer 
Reiſe die hiſtoriſche Stätte in Friedrichsruh. 


Berlin, 23. Kuut. 

Der Kaiſer wird am Mittwoch Abend das Neue Palais 
verlaſſen und dann längere Zeit von der Reichshauptſtadt 
ferubleiben. Er fährt zunächſt am 24. abends nach Kiel, hält 
ſich dort bis zum 29. auf, trifft an dieſem Tage die Kaiſerin, 
die bis dahin im Neuen Palais verbleibt, in Hamburg und 
fährt mit ihr nach Helgoland. Nach dem Beſuüche des nieder⸗ 
ländiſchen und engliſchen Hofes wird ſich der Kaiſer am 13. 
Juli wieder auf der Hohenzollern einſchiffen und auch in 
dieſem Jahre wiederum mit emigen geladenen Gäſten und 
kleinem Gefolge eine Nordland fahrt ausführen. Der Kaiſer 
gedenkt auch in der Nähe der Inſel Skierröe Ende Juli dem 
Walfiſchfang beizuwohnen. 

Nach Holland und England wird der Kaiſer vom Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amts Frhr. v. Marſchall nebſt 
einem Rath dieſes Amts ſowie von den Chefs des Militär⸗, 
Civil⸗ und Marine⸗Kabinets begleitet. 

— Auf dem Ulanenreitplatze zu Potsdam fand am Diens⸗ 
tag Nachmittag von 3 bis 6 Uhr zur Feier des 151jährigen 
Beſtehens des Regiments der Gardes⸗du⸗Korps ein Preiss 
turnen und Reiten der Mannſchaften des Regiments ſtatt, 
welchem der Kaiſer, die Kaiſerin, die drei älteſten kaiserlichen 
Prinzen, Prinz Friedrich Leopold, der Kultusminiſter Graf 
Zedlitz⸗Trügſchler, ſämmtliche aktiven Offiziere des Regiments 
mit ihren Damen ſowie viele frühere Offiziere beiwohnten. 
Nach Beendigung der Uebungen erfolgte die Vertheilung der 
in Uhren bestehenden Preiſe durch die Kaiſerin. Im Offiziere 
kaſino der Gardes⸗du⸗Korps fand darauf ein Mahl ſtatt, an 
welchen der Sailer ebenfalls theilnahm. 

— Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen hat ſich mit der 
Erzherzogin Vuife, Tochter des früheren Großherzogs von Toga 
kaua, verlobt. Prinz Friedrich Auguſt iſt der älteſte Sohn des 
Prinzen Georg, alſo künftiger Thronerbe in Sachſen. 

Die „Kölniſche Volkszeitung“ veröffentlicht einen Brief 
des Miſſionars Schynſe aus Bukumbi vom 27. März. Paten 
Schynſe hatte damals die Reiſe um das Weſtufer des Viktoria⸗ 
Nyanga beendet. Er ſpricht in dem Briefe die Meinung aus, 
daß der ſüdliche Theil des Sees für die Schifffahrt weni 
geeignet fet. Ferner theilt Pater Schynſe mit, daß er au 
ie von Emin Paſcha neu angelegte Station Bukoba beſuch 
habe, von wo Emin Paſcha einen Tag vorher abmarſchirt ſei 
ort werde viiítia gebaut und gepflanzt, insbeſondere Kaffee. 


völkerung ſchon längſt gewünſchte Eiſeubahnlinie Kaliſch⸗Lodz 


aufhören. 


Araber ſeien am See nicht mehr zu finden und der Sklaven⸗ 


handel habe aufgehört.) 


— An der deutſch⸗franzöſiſchen Grenze, in der 
Nähe von Markirch, hat fic) ein „Zwiſcheufall“ zugetragen. 
nibitisaufieber 


Als am Sonntag: Morgen um 6 Uhr der For 
Strohl, welcher den Förſter Gaupp vertrat, bei einem Dienſt⸗ 
gange 


franzöſiſchen Grenzgebiet her zwei Schüſſe auf ihn abgefeuert. 
Der erſte ſchlug dicht vor dem Beamten in den Boden, fo 
daß ihn die aufſpritzende Erde beſchmutzte; die Schrotkörner 
des zweiten Schuſſes dagegen durchlöcherten ſeine Uniform 
an der Seite. Ein unbekannter Umſtand veranlaßte dann 
die Thäter zur ſchleunigen Flucht in das Gehölz des Waldes, 
in dem fie verſchwanden. Der Angreifer waren zwei: ein 
alter Maun und ein etwa ſechzehnjähriger Burſche. 

— Ein Verzeichniß von 59 Stempeln, welche von 
1876 bis 1881 im Bochumer Verein angefertigt und zur 
Täuſchung der Reviſoren angewandt fein follen, veröffentlicht 
die „Weſtfäliſche Volkszeitung“, indem ſie bei jedem Stempel 
Datum, Stempelabzeichen, Abnehmer und Werkſtatt angiebt. 
Als Abnehmer ſind bezeichnet u. a. von deutſchen Bahnen: 
Württembergiſche Staatsbahn, Thüringer Bahn, Hannoverſche 
Staatsbahn, Rheiniſche Bahn, Oſtbahn, Oberſchleſiſche. Nun 
wäre es endlich an der Zeit, daß das preußiſche Eiſenbahn⸗ 
mimiſterium amtlich mit einer Erklärung hervorträte. 

— Das auf der Fahrt nach Kronſtadt begriffene fran⸗ 
zöſiſche Geſchwader, beſtehend aus vier Panzerſchiffen und 


zwei Torpedobovten, iſt Dienstag früh in Bergen auf Rügen 


. 
ie theuren Kartoffelpreiſe haben in den letzten 


— 


Tagen an verſchiedenen Orten zu heftigen Marktſcenen ges 
führt. Als auf dem Wochenmarkt in dem Weberdorf Nos 
wawes bei Potsdam die Bauern 65 Pf. für 5 Liter Sars 
toſſeln verlangten, wurden die Arbeiterfrauen auf das Höchſte 


erbittert. Sie umringten einen Wagen und warfen denſelben 


um, ſo daß die Säcke ihren Inhalt auf den Marktplatz 


ſchültteten. Der Bauer ſchlug zwar mit der Peitſche zwiſchen 


die Frauen, doch bald war ſie ihm entwunden, ſo daß er dem 
Anſturm der Frauen gegenüber hilflos war. Die anderen 
Kartoffelhändler zogen es angeſichts dieſes Auftritts vor, 


ſchleunigſt ihre Waaren einzupacken und davonzufahren. Ein 


ühnliches Vorkommniß wird aus Köslin berichtet. Einem 
Bauern, welcher für den Centner geringwerthiger Kartoſſeln 


4,50 Mk. forderte, wurden dieſe vom Publikum aus den 


Säcken geſchüttet, ſo daß ſich der Bauer die Kartoffeln von 


der Straße wieder aufleſen mußte. 
Nach den „Ermittelungen des königlichen Polizeipräfidiums“ 


in Berlin werden jetzt auf dem Berliner Markt die Kar⸗ 
toffeln zum niedrigſten Preiſe mit 5 Mk. pro Centner, zum 


göchſten Preiſe mit 6,25 Mk. bezahlt. Die hohen Kartoffel⸗ 
preiſe ſind die Folge der ungünſtigen Kartoffelernte von 1890. 
Bon den geernteten 141%, Millionen Doppelcentner waren 
auch nicht weniger als 10½ Millionen krank. 

— Oberſtlieutenaut a. D. v. Egidy, der Berfaffer der „Ernſten 
Gedanken“, wird im Juli feinen Wohnſitz ars Sachſen nach Berlin 
verlegen. Im Juli wird auch das erſte Bam Egidy⸗Monats⸗ 
schrift erſcheinen. Dieſelbe wird den Titel „Das angewandte 
Tyriſtenthum“ führen, 

Frankreich. In Bordeaux hat am Montag Abendein ziem⸗ 
lich bedeutender Aufruhr ſtattgefunden. Die früh hergeſtellte 
Ruhe iſt nicht von Dauer geweſen. Die Menge erneuerte 

egen Abend, verſtärkt durch die von den Arbeitsſtätten zurück⸗ 
Ehtenden Arbeiter, auf dem Aquitaine⸗Platze ihre Ausſchrei⸗ 
tungen, wobei der Kiosk der Tramway, das Billetverkaufs⸗ 
Häuschen der Omnibus geſellſchaft, in Brand geſteckt wurde. 
Das Militär war abermals genöthigt, um den Platz zu 
fänbern, von den Waffen Gebrauch zu machen. Der Brand 
des Kiosk wurde durch die Feuerwehr gelöſcht. Es herrſcht 
große Aufregung in der Stadt. Die Läden und Caffees in 
der Nähe des Aquitaine⸗Platzes haben geſchloſſen. 

Auch noch an verſchiedenen anderen Stellen der Stadt 
wurden die Tramway⸗Kioske angezündet. Die Menge bewarf 
die Truppen verſchiedentlich mit Steinen; es gelang hier 
jedoch den Truppen, die Menge zurückzuhalten, ohne von den 
Waffen Gebrauch zu machen. Gegen 30 Perſonen wurden 
dabei verhaftet. 

Anarchiſten ſollen die Tumulte angeſtellt hoben. 

Nußzland. Der Zar hat eine Maßregel genehmigt, durch 
welche ein großer Mangel im nuſſiſchen Heere, die unges 
nügende Zahl von Offizieren im Kriegsſall, weſentlich beſei⸗ 
tigt wird. Es iſt dies die Einführung von Fähnrichs⸗ 
Stellvertretern und Militärbeamten⸗Stellvertre⸗ 
tern im Kriege. Die Bezeichnung „Stellvertreter“ für das 
ru ſſiſche Saurjad iſt nur dem Sinne nach gewählt. Der 
Name fiavunt aus dem altfojatijden Heerweſen und bezeichnet 
jemand, der ſeinen Titel nur ſo lange führt, wie er das 
betreffeude Amt bekleidet. Dieſe im Kriege zu ernennenden 
Fähnrichs⸗Stelldvertreter ſetzen ſich zuſammen aus Freiwilligen 
mit höherer Bildung, die als Unteroffiziere entlaſſen ſind, 
und aus geeignet erſcheinenden Feldwebeln und Unteroffizieren. 


yy Diejer Tage beſichtigte der r Graf’ 


Gurto die ruffiihe Garniton in Kal iſch. Bei dieſer Geles 
genheit äußerte General Gurko im Kaliſcher Rathshauſe, als 
ihn eine Abordnung der Bürgerſchaft von Kaliſch erſuchte, 
ſeinen Einfluß dahin geltend zu machen, daß die von der Be⸗ 


gebaut werden möchte, nach dem „Dz. Poz.“ Folgendes: 
Als Civi lchef des Landes habe ich nichts dagegen, aber 
als Höchſtkommandirender der kaiſerlichen Truppen in 
Polen darf ich die Linie nicht geſtatten. Einmal würde 
fie unfer militäriſches Syſtem in Polen ſtören, und außerdem 
können die jetzt zwiſchen Rußland und anderen Mächten 
beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen eines Tages ganz 


Türkei. Der Führer der Aufſtändiſchen in Yemen (Ara⸗ 
bien) Schcikh Seiffedin, ein Abkömmling des Koreiſchite, er⸗ 
hebt Auſprüche auf das Ghalifat. 

Der Stamm der Koreiſchiten, d. h. der Nachkommen 
Koreiſch's, hat ſeinen Sitz im Hedſchas. Aus ſeiner Mitte 
ift einſt Muhamed hervorgegangen. In der Sprache dieſes 
Stammes, der Mutterſprache Arabiens, iſt der Koran abge⸗ 
aßt. 

) Neuerdings find 2000 Mann türkiſche Truppen nach 
Demen abgegangen, um den Aufſtand zu unterdrücken. 

Haiti. Die franzöſiſche Regierung iſt jetzt zufrieden da⸗ 
mit, wenn die Regierung von Haiti den Hinterbliebenen des 
hingerichteten franzöſiſchen Staats angehörigen Rigaud eine 
Entſchädigungsſumme zahlt. 


auf deutſcher Seite in der Nähe des Grenzſteins 
Nr. 2619 bei Cote du Chipian kam, wurden plötzlich vom 


And der Probinz. 
Graudenz, den 24. Juni 1891. 

— Auf die kalten Tage der vorigen Woche tft eine periove 
bedeutender Wärme mit ſtarker gung zur Gewitter⸗ 
bildung gefolgt. Seit vorgeſtern ſtieg das Queckſilber im 
Schatten auf 23 Grad R., und heute am Johannistage 
früh betrug die Wärme ſchon 17 Grad. In der vorletzten 
und letzten Nacht tobten hier heftige, ſtundenlang anhaltende 
Gewitter, welche gewaltige Regenmaſſen herniederſandten. 
Das Gewittergebiet erſtreckte ſich über weite Gegenden, und 
an manchen Orten iſt wieder viel Schaden angerichtet worden. 

In Peterkau bei Dt. Eylau zündete der Blitz auf dem 
Gute des Herrn v. Wernsdorf, und es brannten eine Scheune 
und ein Schaſſtall mit 500 Schafen nieder. 

In Danzig tobten geſtern Nacht mehrere heftige Gewitter 
mit mehrſtündigem, theils wol kenbruch artigem Regen. 
Blitzſchäden waren dort zum Glück nicht zu beklagen. Auf 
dem Strieſter Felde ging ein Blitzſtrahl nieder, als gerade 
eine Schwadron Huſaren dort exerzierte. Die Reiter ſtoben 
wild auseinander, doch wurde Niemand getroffen. 

In Neuſtadt ſchlug der Blitz in die Stadtſchule und 
zündete, doch wurde der Brand, wie dem W. B. geſchrieben 
wird, durch einen gleich darauf folgenden ſog. „kalten Schlag“ 
unterdrückt. 

In Worle bei Neuſtadt entzündete der Blitz das 
Wohnhaus des Bauern Borske, welches alsbald in hellen 
Flammen ſtand. Leider iſt bei dieſem Unfall auch der Bers 
luft eines Menſchenlebens zu beklagen, da der Blitz einen 
hoffnungsvollen jungen Bauernſohn erſchlug. Außerdem 
wurden drei andere Perſonen verletzt. 

In Neufahrwaſſer wurden vorgeſtern faſt die halbe 
Olivaerſtraße, der größte Theil des Marktplatzes und die 
Sasperſtraße dermaßen unter Waſſer geſetzt, daß es nur 
möglich war, auf weiten Umwegen zum Bahnhof und nach 
der Bezirksſchule zu gelangen, weshalb in letzterer auch der 
Unterricht ausfallen mußte. Die überſchwemmt geweſenen 
Straßen find mit einer dicken ſchwarzen Schlammſchicht über⸗ 
zogen. 

In Allenſtein gerieth durch Blitzſchlag ein Arbeiterhaus 
in Brand; durch denſelben Blitzſchlag wurde ein Soldat der 
3. Kompagnie des 4. Grenadierregimentes getödtet und drei 
andere Perſonen verletzt. 

Zwiſchen Hausdorf und Pr. Holland wurde eine Inſt⸗ 
kathe mit 8 Wohnungen durch den Blitz gänzlich eingeäſchert 
In der Drauſenniederung bei Elbing ſah man auf 
drei Stellen Feuerſchein. In Elbing ſelbſt fuhr der Blitz 
in die ſtädtiſche Turnhalle, ohne indeß zu zünden; es wurden 
nur einige Balken und Ständer zerſchmettert. Am Drauſen⸗ 
See wurde ein Kugelblitz in Größe eine Kinderkopfes be⸗ 
obachtet, der in den See fuhr und das Waſſer haushoch em⸗ 
porwarf. 

In der Röſſeler Gegend verwandelten am Montag 
Abend heftige Regengüſſe die niedriger gelegenen Wieſen und 
Weer in einen See, auf welchem Heumaſſen umherſchwam⸗ 
men. Das Wintergetreide iſt vielfach zu Boden gedrückt, und 
die Wege ſind ausgeſpült. 

Ein furchtbares, mit Hagel und gewaltigem Regen ver⸗ 
bundenes Gewitter entlud ſich am Sonnabend über Gneſen. 
Durch orkanartigen Sturm wurden die Waſſermaſſen in jaft 
wagerechter Richtung dahingejagt, und zwar mit ſolcher Ge⸗ 
walt, daß der Regen in Strömen durch die feſt geſchloſſenen 
Fenſter drang. Die die Luft erfüllenden Regenmengen waren 
fo dicht, daß man kaum die Nachbarhäuser ſehen konnte. 
Junerhalb der Stadt ſind eine Menge Bäume umgebrochen und 
entwurzelt. Noch mehr Schaden iſt an den Chauſſeebäumen 
angerichtet; durch niederſtürzende Aeſte oder umgeriſſene 
Bäume find die Celegraphenleitungen beſchädigt. In dem 
Empfangsgebäude auf dem Bahnhoſe wurde durch die Gewalt 
des Sturmes ein Fenſter eingedrückt und im Innern auf 
eine Tafel mit aufgeſtelltem Geſchirr, Gläſern ꝛc. geworfen. 
Das Bahnperſonal hatte vollauf zu thun, um ein Zuſammen⸗ 
ſtoßen der durch den Orkan in Bewegung geſetzten Waggons 
u verhindern; die Schieferbedachung des alten Maſchinen⸗ 
ſanppens wirbelte wie Blätter durch die Luft. Auf dem 
nahen Holzplatze des Herrn E. wurden ganze Bretter empor⸗ 
gehoben und in die Fenſter des Maſchinenhauſes geſchleudert. 
Der ſchwerſte Hagel fiel im Gebiet der Zuckerfabrik; hier 
find die Rübenfelder arg beſchädigt worden. Ueberall liegt 
das Getreide plattgedrückt am Boden. Vielfach wurden die 
Pferde vor Fuhrwerken ſcheu, Perſouen wurden durch die 
Gewalt des Sturmes umgeworfen. Gegen Abend und die 
Nacht hindurch ſah man im Norden der Stadt Feuerſchein 
an zwei Stellen; ein ganzes Dorf ſoll niedergebrannt ſein. 

In Abbau Klingbeck bet Neuſtettin in Pommern wurde 
der Büdner Roſenow bei der Arbeit auf dem Felde vom 
Blitz erſchlagen. 

— Der Fremdenzufluß zu dem Graudenzer Ju bel. 
feſt war bekanntlich ein ganz gewaltiger. Mit der Bahn 
trafen, wie uns auf Anfrage vom Bahnhofsvorſtand freund⸗ 
licht mitgetheilt wird, am Sonntag allein ca. 3600 Berionen 
hier ein; viele aber waren ſchon am Sonnabend, ja am 
Donnerſtag hier eingetroffen, dazu kamen die Tauſende, die 
mit den Dampfern, zu Wagen u. f. w. unſere Stadt auf⸗ 
geſucht hatten, ſo daß wohl 10000 Fremde ſich mit uns an 
dem herrlichen Feſte erfreut haben. 

— Herr Hofphotograph Joop hierſelbſt hat von dem Feſt⸗ 
zuge zum 600jÄhrigen Jubiläum der Stadt 8 Momentphoto⸗ 
graphien aufgenommen, welche treffliche Erinnerungsbilder geben. 
Von hervorragender Wirkung iſt namentlich der Feſtakt vor dem 
Rathhauſe, ſowie der Beginn des Zuges, vom Fabianſchen Hauje 
in der Marienwerderſtraße aus geſehen. 

— Die Gerichts vollzileher zu Thorn, Breslau, Poſen, 
Königsberg, Stettin fordern alle ihre Amtsgenoſſen auf, einer 
Petition beizutreten, welche verlangt, daß den Gerichtsvoll⸗ 
ziehern fortan geſtattet werde, ihre Dienſtverrichtungen in Civil⸗ 
kleid ern vorzunehmen; die Uniform fol durch eine Legitimations⸗ 
karte erſetzt werden; in Ausnahmefällen fol die Anlegung der 
Uniform gefiattet fein, dann aber die Uniform ſelbſt durch einen 
Säbel und eine Militärhoſe ergänzt werden. 

— Eine in der heutigen Nummer enthaltene Bekanntmachung 
der Königl. Direktion der Oſtbahn giebt Auskunft über die 
erienſonderzüge, welche in dieſem Jahre von Berlin 1) nach 
finden, 2) nach Frankfurt a. M. und Baſel, 8) nach Stuttgart 
reſp. Friedrichshafen zu billigem Fahrgelde abgelaſſen werden. 
Auf auͤen Stationen der Oſtbahn, welche Ausgabeſtellen für Gut⸗ 
ſchein⸗Rückfahrtkarten haben (u. A. Graudenz), iit Weiteres zu 
erfahren. 

1 cs Das Schützenfeſt der Friedrich Wilhelm. 
Biktorta⸗ Schützengilde erreichte geſtern Abend ſeinen Ab⸗ 
ſchluß. Im Auftrage der Gilde proklamirte Abends Herr Rechts ⸗ 
anwalt Ob uch Herrn Ro bert Scheffler als König, Herrn 
Tiſchlermeiſter Schröder sen. als erſten und Herrn Hut⸗ 
fabrikanten L. Klo ſe als zweiten Ritter. Für den beſten aus⸗ 
wärtigen Schützen hatte der Vorſtand der Gilde einen flldernen 
Ehrenvolak geſtiftet, diele Gade fel Herrn Pana es Kulm 


zu. Die nächſten drei Prelje des fe e elen den * 
gen Mineralwaſſerfabrikant Y exite, Kgl. Oberbüchſenmacher 

urath und Maurermeiſter Gramberg⸗Graudenz, die 
drei erſten Preiſe des mit dem Königsſchleßen verbundenen Silber 
ſchleßens den Herren Laue⸗Bromberg, Gerike und Turath⸗ 
Graudenz, die drei erſten Preiſe des Schießens mit Zuſammenzählen 
der Ringe den Herren Turath⸗Graudenz, Lange⸗Kulm und 
Baſarke⸗Graudenz zu. Nach der Proklamatlon der neuen 
Würdenträger der Gilde legte Herr Rechtsanwalt Obuch den 
Schützen ans Herz, in jeder Beziehung, in eifriger Theilnahme 
an den Beſtrebungen der Gilde, in der Uebung jeder bürger⸗ 
lichen Tugend den bisherigen Würdenträgern nachzueifern, und 
ſchloß mit einem Hoch ont dle neuen Würdenträger. Er fügte 
hinzu, daß dle neuen Einrichtungen des Schießſtandes, die 
manchem Tadel ausgeſetzt geweſen find, ſich gut bewährt haben, 
denn die wirklich guten Schützen hätten gezeigt, was ſie auf den 
neuen Schießſtänden zu leiſten vermögen. Nach der Proklamation 
brachte der neue König Herr Sch eff ler, während die Gilde 
die Gewehre präſentirte, das Hoch auf den Kaiſer aus, in 
welches die bieltaufendlópfige Menge, welche bei dem herrlichen 
Wetter den Garten füllte, begeiſtert einſtimmte, worauf die 
Kapelle die Nationalhymne ſpielte. Bis in die Nacht hinein 
wogten die feſtlichfrohen Schaaren in den Gängen des Gartens 
auf und ab, und an allen den vielen Buden, an denen man fem 
Glück im Schießen und im Auswürfeln der verſchiedenartigſten 
Gegenſtände berjuden konnte, herrſchte bis zum Schluß des 
Feſtes das bunteſte Feſttreiben. 

— Die Kuabenvoltsſchulen A. und B. zogen heute frig 
mit rauſchender Marſchmufik nach Miſchte hinaus, um dort iht 
Schulfeſt zu feiern. 

Die Kleinkinderſchule des Baterländifhen Frauen!“ 
vereins unternahm heute einen Ausflug nach dem Stadtwalde. 
Voran ſchritt ein kleiner Wicht, welcher eifrig die Trommel rührte, 
und die übrigen Kleinen führten blumengeſchmückte Fähnchen und 
Lampions mit ſich. Fröhliche Liedchen ſingend, zog die kleine 
Schaar durch die Stadt. 

— Am 1. Juli tritt in Pinſchin eine Poſtagentur in Wirk 
ſauikelt, welche ihre Verbindung mit dem Poſtamte in Hochſtüblau 
erhält. Dem Vandbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur werden 
folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Babidoll (Frauenthal), 
Fo. Klein⸗Pallubin, G. Wilhelmsort (Klein⸗Pinſchin), Vw., Bw. 
Piſchnitz nebſt Mühle, Rg. 

— [Militäriſches.] v. Unruh, Pr. Lt. vom Kür. Regt 
Herzog Friedrich Eugen von Württemberg (Weſtpreuß.) Nr. 5, 
zum Rittm. und Eskadr. Chef, Frhr. v. Kettler, Sek. LE von 
demſelben Regiment zum Prem. Lt, befördert. Koepke, Pr. Lt. 
vom Train⸗Bat. Nr. 17, unter Verſetzung zum Train⸗Bat. Nr. & 
A la suite deſſelben, zur Dienſtleiſtung als zweiter Offtzier zum 
Traindepot des VI. Armeekorps, Erdler, Sek. Lt. vom Train⸗ 
Bat. Nr. 17, unter Verſetzung zum Train⸗Bat. Nr. 8 à la suite 


deſſelben, zur Dienſtleiſtung als zweiter Offizier zum Traindepot 


des VIII. Armecekorps, kommandirt. Freiherr v. Schrenl! 
v. Notz ing, Sek. Lt. vom Feld⸗Art. Regt. Nr. 26, in das Train⸗ 
Bat. Nr. 17 verſetzt. 

— Den Hauptleuten und Compagnlechefs v. Freyhold und 
Senger im 1. Grenadier⸗Regiment Ht das Dieuſtauszeichnungs⸗ 
Kreuz verliehen worden. 

— Der Regierungsaſſeſſor v. der Marwitz in Martens 
werder iſt der Regierung in Stettin überwieſen. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Nitſch in Berent iſt zum Amtsrichter 


Het dem Amtsgerichte in Schwetz ernannt. 


— Der Pfarrer Graßhoff aus Halle a. S. tft als Pfarrer 
an der Kgl. Strafanſtalt in Mewe angeſtellt worden. 

— Der ſtändige Hülfsgeſangenauſſeher Kahnwald bet dem 
Amtsgerichte in Pr. Stargard ijt zum Gefangenaufſeher bei dem 
Amtsgericht in Schwetz ernannt. 

x Brieſen, 23. Juni. Die Mllbrandſeuche, die in 
Dembosvalonta auftrat, ijt völlig erloſchen und die polizeiliche 
Sperre aufgehoben worden. Seit dem 22. Mai tft kein Faul von 
Erkrankung mehr aufgetreten. 

ye Kulm, 23. Juni. Geſtern wurde in der neuen Simultan“ 
Knabenſchule die Kreislehrertonferenz abgehalten. Herr 
Kreisſchulinfpektor Dr. Cunerth eröffnete dieſelbe mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. Herr Lehrer Rehbein⸗Kulm hielt alsdann 
einen längeren Vortrag über Sprachgebrechen und deren Heilung. 
In der darauf folgenden Lektion wurde den Anweſenden das Ver⸗ 
fahren näher veranſchaulicht. An die Lehrer wurden ſchließlich 
die vom Miniſter den Schulen des Kreiſes überwieſenen Schüler⸗ 
bibliotheken vertheilt. Den verſchiedenen Schulen find 40 bis 70 
Bände zugeſtellt worden. 


Thorn, 23. Juni. (Th. Pr.) Der Stel zenläufer Dornon 
weilte heute Nachmittag auf der Rückreiſe von Moskau in Thorn. 
Auf dem hieſigen Bahnhofe vertheilte er Photographien, welche 
ihn auf feinen Stelzen einherſchreitend darſtellen. 

Die Leiche der ſeit dem 26. Mai vermißten Amalie Ut ke aus 
Mocter iſt geſtern in der Weichſel gefunden worden. 


3 Gollub, 23. Juni. Bei der Hochzeltsfeier eines une 
weit Gollub wohnenden Beſitzers vergnügten ſich geſtern die 
jungen Leute auf einer Wieſe mit Tanz und Spiel; während 
diefer Unterhaltung entfernte ſich ein Jüngling, und erſt nach 
langem Suchen fand man ihn abſeits vom Spielplatze auf dem 
Raſen anſcheinend leblos vor. Der ſchleunigſt herbeigeholte Arzt 
ftellte einen durch die große Hitze und Auſtrengung hervorgeru⸗ 
fenen Schlaganfall feſt, doch gelang es ihm, den jungen Mann 
am Leben zu erhalten. Ein anderer junger Mann bekam in 
Folge der Anſtrengung den Blutſturz. 

$ Gollub, 23. Juni. In der letzten Sitzung des hiefigen 
Lehrervereins wurden zu Dele girten für die diesjährige 
Provinzial⸗Lehrerverſammlung die Lehrer Knechtel und 
Flanter gewählt. 

O Lauteuburg, 23. Juni. Heftige Gewitter beunruhigen 
uns in dieſem Jahre mehr als jemals. Sonnabend ſchlug der 
Blitz in Groditen in eine Juſtkathe und zündete. Die Ein⸗ 
wohner haben nur Weniges von ihren Habſeligkeiten zu retten 
vermocht. 

Die ſogenannten „ſchlechten Zeiten“, die übrigens ſchwerlich 
Schlechter find, als fie periodiſch immer eiumal aufgetreten find, » 
da die Preife der Lebensmittel ſtets geſchwankt haben, gehen auch 
an den ſogenannten „beſſeren Ständen“ nicht wirkungslos vorüber, 
vielfach findet man, daß Damen, welche ſonſt noch Anderen gern 
Verdienſt gewährten, jetzt in ihren Mußeſtunden fremde Strick⸗ 
arbeiten verrichten. Es wird mancher zur Selbſterkenntuiß, zu 
Fleiß, Sparſamkeit und Genügſamkeit geführt. So dienen auch 
dis „ſchlechten Zeiten“ zum Guten. 


„ Aus dem Kreiſe Strasburg, 23. Hunt. Zu derſelben 
Belt, als die Stadt Graudenz das 600 jährige Jubitäum feierte, 
wurde auch in unſerem Kreiſe ein Jubelfeſt begangen. Das Gut 
Malten war an diefem Tage 100 Jahre tm Befige der Familia 
des jetzigen Beſitzers Herrn Schultz. Es hatten ſich zur Feier 
dieſes ſeltenen Feſttages die Freunde des Hauſes verſammelt, um 
ihre Glückwünſche darzubringen. Die Arbeiter des Gutes veran⸗ 
ſtalteten einen ſeſtlichen Umzug mit Lampions im erleuchteten 
Garten und der Leutewirth und ein Madchen brachten in gebun⸗ 
dener Anſprache ihre Glückwünſche dar. Dann ergriff der Lehrer 
des Ortes das Wort, feierte die Verdienſte des Herrn Schulz 
um den Ort, und auf das gute Eivernehmen, welches ſtets zwi⸗ 
ſchen dem Arbeitgeber und jeinen Arbeitern gewaltet habe, him 
weiſend, brachte er ein Hoch auf den Beſitzer aus. Hieran ſchloß 
ſich ein ländlicher Tanz, der von 8 Arbeiterpaaren mit großer Gea 
wandtheit ausgeführt wurde. Nun erſchienen dret winzig Metre 
Gnomen mit ehrwürdig langen Bärten und erzählten in launlg 
gehaltenen Gedichten den erſtaunten Zuhörern, wie die Sache vol 
hundert Jahren geſtanden habe, und wie der jetzige Defiger auf 
kleinen oe: Großes a0 habe. ee Schultz dankt 
hierguf feinen Arbeitern berzlicher Welle. An der Wen 


/ 
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—— 


| 


ente Mittags 12 Uhr rn = 


Statt befonderer Meldung. 
fti 
Weſeg bal den 2 Sant 19000 


Fritz Moritz u. Frau Hedwig 
geb. Hüter. 


Das Quartal 


der Tiſchler⸗ u. Drechsler⸗Junung 


zu Grandenz 


ſindet am 4. Juli, Abends 6 Uhr, 
in Schützenhauſe 


ſtatt, wozu die Mitglieder ergebenſt ein⸗ 


geladen werden. 


Anmeldungen auf Prüfungsarbeiten 


un fhleunigft an unfern Obermeifter | HEED PIYIIILEIITITITITE eos 


Huhn zu richten 
Der 88 


Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 25. cr.: 


Gr. Militär⸗Concert 


ausgeführt von der ganzen Kapelle 

des Königl. Inf.⸗Regts. Nr. 141. 
Anfang ½8 Uhr. Entree 30 Pf. 

Billets zu den gr: Concerten 

12 Stück für 3 Mk. ſind in den be⸗ 

kannten Verkaufsſtellen ſowie Abends 

an der Kaffe zu 3 (6999 
Drehmann. 


TIVOLI. 


800666600200 cese —— 
| Carl Beermann, Bromberg, 


Freitag, d. 26. Juni cr.: 


Abend⸗Concert. 


Zur Aufführung kommt 8 
von Saro. 
8. outer 


Circus-Arena. 


Heute, Donnerſtag, den 25.: 


Letzte große Vorſtellung. 


Zum Schluß: 


Ringlampf 


mit einem fta 
ter und dem Athleten Herrn Nelson. 
Anfang 8 Uhr. 
Die Direktion. 


Das Waldfeſt 


im Walde bei Peterhoff 
findet (7012) 
künftigen Sonntag, den 28. d. Mis., 


Ratt, wozu ergebenſt einladet 
Grutta, den = Juni 1891. 
Der Vorstand. 


Eichenkranz. | 


Sonntag, den 28. Juni: (6975) 


Tanzkränzchen. 


Die neue Kegelbahn ſteht den geehrten 
ſten zur Verfügung. S. Wilke. 
Bekanntmachung. 

Am 27. April d. Js. iſt bier ein 
Mädchen aufgegriffen worden, welches 
ſich Darts rabowski nennt und 
am 12. Juni 1880 geboren ſein will. 
Es geit an, daß feine Eltern frühzeitig 
geſtorben ſeien und daß es mit Stief⸗ 
eltern, welche es zum Betteln angehalten 

ater, umhergezogen fei. Es ift beinahe 
Perſonen und Behörden, wide 

Hg dle Herkunft des Mädchens A 

kunft geben können, werden erſucht, — 

zu den Akten IV. 1445 * 


geben. ( 
Grandenz, den 18. Juni 1891. 
Der Magiſtrat. 


Friſche Früchte a. Genie: 

Pfirſiche 

Aprikoſen 

Er Pflaumen 
Edelkirſchen 

Erdbeeren 

Blumenkohl 

grüne Gurken 


Staugenſpargel 
offtrirt (6798) 


die anerkannt befte 


Mäh zaſchue 


für Gras und Getreide mit oder 
ohne Garbenbinder empfiehlt 


A.Ventzki, Sraudenz 


Maschinen- 1. ”Phugtarik 


rien Eiſenbahn⸗Ar⸗ 


1 $ Für Mannfaktur⸗ u. Kurzw.⸗ 


Duresco-Pappe 


BE Zur Rei 


005 empfehle: Reisedecken, Plaids, 


E 


Courier- u. Touristentaschen, Reisenecessaires u. K 
taschen, 
| Bestecks, Stöcke ınd Schirme 
Cravatien, ee Sock 
in Wolle, Merino und Macco 2, 


Zum Ausverkauf: 


Regenmiintel für Damen, Tricotblonsen, Knaben; und 
MHädchen-Tricot-Anzüge. 


Louis Heidenhain „Nachfolger, 


: Gustav Gäbel. 


Grüne Thorbrücke, Speicher „Phönix“. 


General -Agenten. [6955] 


ie 


Toronto: Grasmiper Ar. 2, 


einfachſter, jetzt exiſtirender Grasmäher! Bg 
Nur zwei Zahnräder an der ganzen Maſchine! 


Massey, felbftabwerfende Gelreide⸗Mäher, 
Massey’s Coronto: sitter Skahlgeſtel⸗ Binder. 


Praktiſch! Ueber 
Voll⸗ 24000 
tück 
kommen! en 
Dauerhaft! Gebrauch. 
| Toronto: TE Kr. 2. (2313) 


Preislisten auf gefällige Anfrage. 


DARE 


Gefunden Sid m. Genn. 

Abzuholen bei Eugen Sommerfeldt. 
Eine grauer Kanarienvogel 
eniflogen. Gegen Belohnung 

abzugeben Herrenſtraße 25, J. (6940 | y 


Dr. Spranger Grilfalbe 
heilt gründlich veraltete Beinſchä⸗ 
den, kuochenfraßartige Wunden, 
böſe Finger, erfrorene Glieder, 
Wurm 2c. Zieht jedes Geſchwür ohne 
zu ſchneiden ſchmerzlos auf. Dei Huſten, 
Halsſchm., en fofort Lin: 
derung. Näheres die Gebrauchsanw. 
Zu 90 Fig. im den Apotheken 9 1 

ROI ERRE RENE 


prima Salzheringe!! 
Pfd. 40—50 neue 
10 Pfd. Ia. Vollheringe (Milcher) 3, 
10 Bid. fette Ia. Matjesheringe 4, 


10Pfd.⸗Kiſte Mt. 2,60, 3, 10, 3,60, 4,10, 4, 
alles porto⸗ und nachnahmefrei. 
B. Degener, Fiſcherei, 


1 rane a So 1 (7018) 

raune papier $ 

$ leicht, 3 Gibbs 
22/26, 26/32 Zoll, mit und ohne 3 

$ Druck; für Fleiſcher 

3 Feit⸗ Pergament⸗Papier 

$ mitu ohne Druck für Putzyhandlg. 

$ BES” Sutbeutel Ba 


mit u. ohne Druck, für Materials 


$ Geſchäſte 
3 dDüten TER 


$ aus gran u. braun Holz, Leder⸗ 
$ und couleurten Papieren zu 


2 in Badeten a 50 Pf. und a 1* 


in Graudenz. 


bat zu verkaufen M. Schulz. 


arten, 2 


9009049009299 


ftellt, 


amte oder Lehrer, 


Qualität, mit u. ohne D 
ſowie Schmalz⸗ und Babe. 3 
3 papier ꝛc. billigſt bei 
= L. Pottlitzer, Düten⸗Fabril, 3 
Bromberg. 


9009929099064 0999940999% 222 


an mich abzugeben. 


Lindenthal p. Adl. Reh walde. 
Gaſthof⸗Verkauf. 


staatlich concessionirt. 


Hamburg) fofort pu verkaufen. 
Dieſe 1 e übertrifft 


ar 6500 Thlr., 


Alleinverkauf für Briesen i/Wpr. gnes 


eſaiſon 

amenplaids von Dit. 3,00 an, 
Regenmäntel, Reisekoffer und -Taschen mit und ohne Einrichtung, 
amm- 
ſowie alle Toiletten-Utensilien, Trinkflaschen. 
Pantoffeln, Handschuhe, 
en, Strümpfe, Tricotagen 


(6258) 


s Hodam «Ressler, Danzig 


Carl Beermann, Bromberg. E 


Tapeten E 


von 15 Pf. an offerirt E. Dessonneck. 


ME. 2,60 
wirklich delikate Speckflundern 


Swinemünde. 


Jinttentod 


tft das befte Mittel, um Nutten u. u 2200 
2 ſchnell u. ſicher zu vertilgen. Unſchädlich 
für Menſchen und Hausthiere. Su 170 


der Drogenhandlung v. Fritz 1 
(7020b 


Eine Milchkuh 


(6994) 


Ein ſchönes Wohnhaus 


gut einge ihie, mit Obſt⸗ u. Gemi'e: 
Morgen pr. Land, Boden 

2/1 Klaſſe, Winter und Sommer gut be 
tebe Flag für penfionirte Ber 

iſt umſtändehalber 

ro billigen Preifen 25 nut 4 2 anz billig für 2400 Mk. zu verkaufen. 
Reſlettanten belieben ihre Adreſſe 6 — 


Rentier u. Bienenwirth C. Rees, 


Mein in Chriſtburg am Markt 
belegener Gaſthof, mit vier Fremden⸗ 
zimmern und drei Reſtaurationszim⸗ 

immern, iſt wegen Altersſchwäche und 
gesetzlich geschützt ſowie fortaugshalber (zu meinen Kindern nach 


an Güte und Dauerhaftigkeit jedes ana zahlung 2000 Thaler. Seit mehreren 
dere derartige Fabrikat wih das Dad): 80 zus ift mit dem Bau der Eiſenbahn 
deckungsmaterial der Zukunft. 1 der 2 Jahre dauert. (7024 


Bardo chöwitz geb. Rhode. 


Sinem geehrten Publikum von Mewe 
und Umgegend die ganz ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich lá hier am Orte als 


Maler und Lackierer 


etablirt habe. Meine Werkſtätte be⸗ 
findet ſich auf dem Hofe des allie ag 
Grundbeſitzers Herrn Wunderlich. 
Um gütige in mein Fach ſchlagende 
Aufträge biitet mit dem ergebenen Be⸗ 
me ken, daß ſämmtliche von mir ausge⸗ 
führte Arbeiten aufs Beſte und Billigſte 
hergeſtellt werden 7 


Johann Quella 
. 
eee 


+ 72 $ 
$ Wilh. Blaoscke 
© Deutsche Insti. Dentsches Material. Deutsche Arbeit & | conssere ver. atentas 1 : 
o L bil A ne ak ie 
@ ocomobnen : e a, Sam $ 
e) , Es ds 2 Karen ne 3 
5 y] t = „ 
8 Dampf⸗Dreſchmaſchinen 2 E 
1 . 'e $909 0090900000000600000 
> Heinrich Lanz, Mannheim 8 6000 Mark 
9 ſtets auf Lager bei ei re 5 ½ Hypothek fofort zu cediven. 
Offerten werden brieflich mit Auſſchriſt 


Nie. 6916 durch die Expedition des Ge⸗ 
felligen erbeten. 


n j. folio. Buchbindergeßhilſe 
acht per ſofort dauernde Stellung. 
G Off. erbitte unter W. B. 100 
poſtlagernd w raudenz. 
Ein alt, Rechnungsführer 
und Hojverivalter 
der poln. Sprache mächtig, mit den 
Amtsgeſch. u. ſonſt. Gutsſchreibereien 
dl ; ſucht vom 1. Juli od. fpäter 
Stellung als ſolcher oder als Juſpektor. 
J Off. unt. 7023 durch d. Exp. d. Geſ. erb. 
al Ein Landwirth, der ſeit längerer 
Zeit die elterliche Beſitzung bewirthſch, 
ſucht Stell. a. Wirthſchafter | ..; 
unter Leitung des Prinzipals. Gefl. 
AS unter Nr. 7033 befördert 
die Exped. die Exped. des Get. 
Ein akad. 
Dia Vaudiwirtl 
E A Jahre alt, gut empfohlen, ſehr tüch⸗ 
tig im Nechnungsweſen, in Amtsge⸗ 
ſchäſten erfahren, ſucht p. Juli oder 
I ſpäter geeignete Stellung. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7022 
lan die Exped. des Geſelligen erbeten 


Ein praktiſch erfahrenen! 


Landwirth 


ſucht mit guten Empfehlungen zum 1. 
Juli oder ſpäter dauernde Stellung; zu 
erfragen bei Schleibitz, Frauen⸗ 
garten bei Erin. (7028) 
Ein tüchtiger (6995) 
Bureauvorſteher 
findet bei mir ſofort Stellung. Mel: 
dungen haben zu erfolgen unter Bei⸗ 
ſügung der Zeugniſſe und Angabe der 
Gehaitsanſprüche. 
Graudenz, im Juni 1891. 
Grün, Rechtsanwalt. 


Einen jüngeren Gehilfen und 


einen Lehrling 
der bereits in einem Geſchäft gelernt, 
ſucht für ſein Colonialw.⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft Max Thormann, | 
7032) Schwentainen. 
Suche von ſofort oder 1. Juli für 
mein Colovialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen ſoliden, zuverläſſigen 
jungen Maun 
der Kenntniß der poluifiben Sprache 
befigt. B. Asfahl, Culmſee Wpr. 
2 Schmiedegeſellen 
Ferd. Domke, Grabenſtr. 


ſucht 
Ein Maſchiniſt 
zur felbfiftändigen Führung einer Tun 
dreſchwaſchine, fowie 
drei Wlaſchinenſchloſſer 
und ein Schmied 
finden dauernde Arbeit in der Maſchinen⸗ 
Fabrik von Carl Hamm erski, 
Stuhm Wpr. 
Tüchtige, nur zuverläſſtae EN 
Kupferſchmiede 
ſucht Hecht, Dt. Eytan 


Ein Schmiedegeſelle 
u. 1 Lehrling 


geh En fofort eintreten. 
A. Sadowski, E 


miedemeiſter, 
Neu⸗ Schönste b. ve 


Ein tüchtiger 511 
Schmiede geſele 
findet von ſofort oder 2 Beſchäfti⸗ 
gung in Annaberg bei Melno. Be⸗ 
werber, die eine Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede 
beſucht haben, erhalten den Vorzug. 


vertraut, 


30 
10 


60 


in 


(6875) 


bei Franz Thiele, | inp aufgehende Ein tüchtiger Schmied 
68855 Dachdecker. Eine guigeheude Ge fink) ſofort nach Weidenhof per Kl. Czyſte 
20 0 Mark {chine Umgegend, 5 Mrg. Weizenboden, gent —r5ðtNſ 
maſſive ie an ben gute Ein Sattlergeſelle und ein reer 
ite t fof. Ay Sicherh. u. Brodſt., baler, mit 1000 ling lönnen N bei 
N: tiefl. mit Auch Thlr. um u 3 u. gleich z übern. b. Czarkow K“ 
d. d. Fred. d. Beſell. —.— durch dm m in Leſſen. bom i. Saiter. 


Von ſofort wird ein tüchtiger 
indmüller 
und zum 1. Juli wird ein (7011) 
erſter Bäckergeſelle 
ür meine neu eingerichtete Hausbrod⸗ 
Bäckerei geſucht. Hube, Mühlenbeſitzer, 
Frankenhagen, Kreis Konitz. 


Ein tüchtiger, ordentlicher 
Waſſermüllergeſelle 


wird geſucht. Meldungen nebſt Abi 
ſchrift der Zeugniſſe und Angabe der 


009 | Gehaltsanſprüche bei Schefler, Müllers 


meiſter und Beſitzer, Mühle Semlin 
bei Carthaus Weſter. (6855) 


Ein verh. Stellmacher 
mit Scharwerker, findet zum 1. Juli 
Stellung in Karolewo bei Goldfeld. 

Ein tüchtiger, nüchterner (6608) 
Färbergeſelle 
welcher vor Kurzem ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, findet dauernde Beſchäſtigung 
bei L. H. Becker in Sensburg. 
Eintritt ſpäteſtens 1. Juli. 
Mehrere tüchtige Steiunſetzer 
und Steinſchläger 
erhalten ſofort dauernde Beſchäftigung. 
3 Meldungen ſind zu richten 
Steinſetzmeiſter Roft 
Too) __Strashurn Mur. _ 
Gut Klein Poetzdorf per Reiche⸗ 
nau Opr. ſucht vom 1. Juli cr. einem 
St hide älteren, Rn oe 
kräftigen 


857) 
Wirthſchaftsbeamten. 
Gehalt 360 We. bei freier Station excl. 
Wäſche per anno, Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchriften einzuſenden. 


Ein evangelifcher, poln. fpredjender 
Wirthſchaftsbeamter 


der auch die Buchführung zu beforgen 
und beim Beginn der Brennereicampagne 
den Hof zu verſehen hat, findet Stell. 
auf dem Dom. Broslowo bei Fried⸗ 
heim. Anfangsgehalt 400 Mark bei 
freier Station. (6891) 


Ordentlicher Schäfer 
fofort geſucht. Do m. ae 
bei Maximilianowo. (7037) 

Zum ſofortigen Antritt ſuche einen 
Sohn achtbarer Eltern, der Luſt hat 

Kellner 
au werden. Spiekermann, Graudenz, 

6998) Bahnhofswirth. 

C. Lehrling f. Mater.⸗, Schank⸗ u. 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſofort od. ſpäter 
geſ. A. Merten, Schöneck Weſtpr. 

Ein Sohn 
achtbarer Eltern, der Luſt hat, das Bar⸗ 
bier⸗ und Friſeur⸗Geſchäft zu erlernen, 
kann ſofort oder ſpäter eintreten bei 
(7007) Paul Baranomati, Tuchel. 

Ein j. 1 w. e. Bee. 7 
terſchule bef. h. u. 3 J. Schül. d. 1. Kl. 
derſ. gew. i., w. ry e ed: 5 

“94 ; au eit als 
Erzicherin ſolche ſchon „ebätig ge⸗ 
weſen. Off. u. Nr. 7021 a. d. Erv. d. Gef. 


Ein tüchtige Nähterin 
die auch ſchneidern kann, ſucht 
7015) Guftav Neumann. 

Daſelbſt iſt ein grauer Schirm 
ſtehen geblieben und kann in Empfang 
genommen werden. 

Ein Laden, ſich vorzüglich zum 
Mehl⸗ und Vorkoſt⸗Geſchüft eignend, 
iſt umzugshalber ſofort zu haben. Gut 
eingeführte Drehrolle vorhanden. Of⸗ 
ferten sub L. G. 115 bis zum 1. Juli 
poſtlagernd Graudenz erbet. (7017 

Eine Wohnung, 3 Zimmer, wir 
und Zubehör, 1. Etage, tit von ſogleich 
in unſerem Haufe, Oberthornerſtraße⸗ 
billig zu vermiethen. (6943) 

Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Oberthornerſtr. 29, 2 Tr. 

Ein möblirtes Zimmer ijt z. vera 
A ren 13. 7 


2 


Meine Schweiter 
evangelifch, vom Lande, 28 Jahre alt 
mit häuslichem Sinn und 3000 bis 
3600 Mark Vermögen, der es an Herren⸗ 
bekanntſchaſt fehlt, wüuſcht fic) zu ver⸗ 
heirathen mit einem Beamten oder Ge⸗ 


ſchäftsinhaber. Bewerber mit gutem 


Charalter, Wittwer nicht ausgeſchloſſen, 
wollen nur ernſtgemeinte Anträge brief⸗ 
lich mit Photographie 2 acht 
poſtlagernd 
5 


Tagen unter Nr. 1002 K 
pa Bt o adi fender. 
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Graudenz, Donnerstag) 


Aus der Provinz. 
H Rofenverg, 23. Juni. 


am hieſigen Bahnhofe aufſteigen zu laſſen. 


war derſelbe im Augenblick leer. 


gereicht werden, weil dieſe zwar Fett, aber wenig Kraft erzeugen. 


P Dt. Eylau, 22. Juni. Der Tiſchlermeiſter K., welcher 
deute beim Umbau eines Hauſes beſchäftigt war, ein Fenſter in 
das Dach gu fegen, und zu dieſem Zwecke eine ziemlich hohe Leiter 


auf einen Tiſch ſtellte, ftiirzte fo unglücklich herab, daß er Bes 


wußtlos liegen blieb. Allerdings tehrte das Bewußtſein bald wieder, 


jedoch ſind ſeine Beſchädigungen derart, daß er längere Zeit arbeits⸗ 
unfähig ſein wird. 

ei Dt. Eylau, 24. Juni. Geſtern beſichtigte der Rom: 
mandeur der 35. Kavalleriebrigade, Herr Oberſt v. Kaiſenberg aus 
Graudenz, die hier garnifonirende Küraſſter⸗Eskadron. 


I Danzig, 23. Juni. Heute Nachmittag wurde im Jäſchten⸗ 
thale unter großartiger Theilnahme der hieſigen Bewohner das 
alljährlich ftartfindende Jo hannisfeſt gefeiert. Anweſend waren 
wohl an 20000 Menſchen, die ſich durch Spielen, Klettern und 
ſonſtige Beranſtaltungen bis in die Nacht hinein beluſtigten. Die 
Stadt ſteuert für dieſes Feſt 900 Mk. bei. — In den letzten 
Tagen find über 20 Waggons Kartoffeln aus Polen hier ein⸗ 
etroffen und ſofort zu außerordentlich hohen Preiſen (4 Mk. der 
entuer) verkauft worden. — Die Zahl der Schlaganfälle auf 
jens Straße mehrt ſich in ſchreckenerregender Weile; heute 
orgen ſtarb wieder in Folge Schlaganfalls der in weiten 
Kreiſen bekannte Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Fröhlich, als er aus 
ſeinem Hauſe auf die Hirſchgaſſe ſchritt. 
In dem Stolper Velocipedrennen errang Herr Schimmel⸗ 
Pfennig vom Danziger Radfahrer⸗Klub beim Erſtfahren den 
erſten Preis. 


1 Elbing, 23. Juni. Vor dem heutigen Schwurgericht ſaß 
auf der Anklagebank der erſt 19 Jahre alte Poſtgehilfe Hans 
Böttcher aus Freiſtadt. Derſelbe wohnte bei dem Poſtvorſteher 
des Poſtortes. Da er nicht ſtreng genug kontrolirt wurde und 
Hang zur Verſchwendung beſaß, unterſchlug er einlaufende Gelder 
und Werthpapiere, um das unterſchlagene Geld in Ausſchweifun⸗ 
gen zu verbringen. In zwei Monaten hat er auf dieſe Weiſe 
1652 Mk. unterſchlagen. Von den unterſchlagenen Geldern machte 
er u. a. feiner Braut, einer Gaſtwirthstochter, koſtbare Gefdjente. 
Als er die Eutdeckung ſeiner Veruntreuungen befürchtete, ſuchte 
er zu entfliehen. Bis Berlin reiſte er in feiner Uniform, dort 
packte er dieselbe in ſeinen Koffer. Dieſer Koffer mit der Uniform 
führte zu ſeiner Entdeckung. Es gelang ihm nämlich, bis nach 
Bremen zu kommen. Unterwegs hatte er das mitgenommene 
Geld zum größten Theile verpraßt, deßhalb ſuchte er ſich in 
Bremen Geld durch Diebſtahl zu verſchaffen, indem er in einem 
Gaſthaus eine dort aufgeſtellte Sammelbüchſe mit 6,50 Mt. Sus 
halt zu entwenden ſuchte. Dabei wurde er aber ergriffen und bei 
der Durchſuchung ſeiner Sachen an der Poſtuniform in ſeinem 
koffer erkannt. Unter der Wucht der ſchweren Anklagen legte der 
Angeklagte ein reumüthiges Geſtändniß ab. Mit Rückſicht hierauf 
wie auf ſeine Jugend wurde er nur zu 3 Jahr 6 Monat Ge⸗ 
ängniß verurtheilt, wobei 6 Monat als durch die Unterſuchungs⸗ 
aft verbüßt betrachtet werden. 


Pr. Holland, 21. Juni. Im Sommer v. Js. waren der 
Landrath und der Gewerberath Sack⸗Königsberg bemüht, die hieſige 
Schuhmacher im Futereffe der Hebung ihres Gewerbes zu ver: 
anlaſſen, ſich eine mechaniſche Werkſtatt einzurichten und durch 
Motoren die Maſchinen zu treiben. Obwohl unter ſehr günſtigen 
Bedingungen das benöthigte Geld vorgeſtreckt werden follte, find 
die Verhandlungen doch an der ablehnenden Haltung der Schuh⸗ 
macher geſcheitert. 


Schwurgericht in Graudenz. 


Sitzung am 23. Juni. 

Es iſt leider bedauerliche Thatſache, daß in manchen 
Gegenden unſeres Oſtens der Religions: und Nationalitätshader 
ſelbſt Leute, die in gemeinſamer Arbeit ftehen, entfremdet. Auf 
dem Gute Kittnowko waren. mit Ausnahme einer Famille die 
Leute Polen und katholiſchen Glaubens; dieſe, eine deütſche und 
evangeliſche Familie, hatte zuweilen vo / den Andern ſchwer zu 
leiden, und deswegen waren Reibereien nut ſelten, man vertrug 
ſich aber in der Regel. So war vor einigen Jahren der Wirth Jakob 
Szezodrowski von der deutſchen Familie verklagt und auch vers 
urtheilt worden; deſſen ungeachtet halfen fich beide Familien, die auf 
einem Flur wohnten, in Wirthſchaftsverlegenheiten aus. Nun 
geſchah es aber, daß ein Arbeiter ſich im Herbſt v. J. von dem 
Sohne der deutschen Familie ein Meſſer borgte, um eine abge⸗ 
brochene Zinke an einer hölzernen Forke wieder erſetzen zu können, 
und durch Unaufmerkſamleit des Entleihers ging das Meſſer 
verloren. Die Folge war, daß ein Wortwechſel entſtand, der 
ſchließlich zu Thätlichkeiten führte, indem die Ehefrau dem Arbeiter 
einige wuchtige Schläge ins Geſicht verſetzte; während des Kampfes 
kam der Ehemann, mit einer Forte bewaffnet, hinzu, will aber 
nicht in den Streit eingegriffen haben. Die Sache kam zur 
gerichtlichen Verhandlung, und in dem Termin ſoll der als Zeuge 
vernommene Szozodrowsti entgegen den Ausſagen der übrigen 
Zeugen angegeben haben, der Ehemann habe mit feiner Sorte fo 
geoben, daß Löcher im Jackett waren, während der bei dem 

treite Verletzte ſelber davon nichts verſpürt haben will; aber 
trotz dieſer Ausſage wurde der Ehemann freigeſprochen, die Frau 
allerdings verurtheilt. Nun lief eine Denunziation ein, in welcher 
Szezodrowski des Meineides bezichtigt wurde. In der Vorunter⸗ 
ſuchung und im heutigen Termin beſtritt der Verdächtige auf das 
Entſchiedenſte, eine ſolche Ausſage gemacht zu haben, obwohl ihm 
feine Angabe vorgehalten wurde. Er habe, fagte er, die — 8 
ſo gemeint, daß die Forke das Jackett nur berührt und Vertiefun⸗ 
gen gemacht habe, und dieſe Angabe path er dadurch zu bekräf⸗ 
tigen, daß er meinte, wenn er ſalſch geſchworen habe, ſei er keinen 
Schuß Pulver werth und wolle auf der Stelle um ſeinen Verſtand 
fommen. Letzte res geſchah allerdings nicht, aber ur ig fann 
Szezodrowski eB nicht, daß die Ehefrau der deutichen Familie 
gerne von ihm zu leiden hatte, da fie früher katholiſchen Glaubens 
en, aber zum evangeliſchen Bekenntniß übergetreten war. 


ewe 
hs in diefer Familie einmal ein kleiner Zwiſt entitanden war, 


Der Geſe 


Von der Militär» Briefs 
taubenſtatton in Königsberg waren unter Aufſicht eines 
Wallmeiſters 7 Körbe mit Brieftauben hergeſandt, um die Tauben 
Jeder Korb enthielt 
80 Tauben, welche der Beamte nach halbſtündlichen Pauſen auf⸗ 
Eben ließ. Es war ein intereſſantes Schauspiel, das Weſen der 

hiere zu beobachten. Wurde die Thür des Korbes geöffnet, ſo 
Nach welcher Seite hin das 
Oeffnen auch geſchehen mochte, jedesmal flogen die Tauben nach 
Norden hinauf, umkreiſten, meiſtens nur einmal, den Bahnhof 
und flogen dann direkt in öſtlicher Richtung nach der 1 Kilometer 
entfernten Stadt und zwar jedesmal zuerſt nach dem Kirchthurm, 
welchen fie längere Zeit umkreiſten und wohin fie, immer höher 
ſteigend, auch ſtets bei ihren Orientirungsflügen um die Stadt 
zurlckkehrten, bis die klugen Thiere dann in der Richtung nach 
Königsberg hin dem Auge entſchwanden. Als bei dem Auffluge 
der Tauben eines Korbes einige Raubvögel in der Nähe auf⸗ 
tauchten, flogen die Tauben ſolange über der Stadt hin und her, 
bis die Raubvögel ſich verzogen hatten. Als Futter erhalten die 
Brieftauben nur Pferdebohnen und Wicken, während Erbſen nicht 
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Ehemann zu vergiften; heute beſtritt der Angeſchuldigte dies 
allerdings. Leider iſt der damals mit der Forke bedrohte Arbeiter 
in fein Heimathlaud Rußland zurückgekehrt, und die eine Partei 
bezichtigt nun die andere, dieſen Zeugen zum Meineide verführt 
und durch Hergabe von Geld und anderen guten Gaben zum Ver⸗ 
laſſen des deutſchen Bodens veranlaßt zu haben. Die Geſchworenen 
konnten ſich nicht überzeugen, daß Szezodrowski ſich des ihm zur 
Laſt gelegten Meineides ſchuldig gemacht habe, und ſo erfolgte 
ſeine Freiſprechung. 

Hiermit war die zweite diesjährige Schwurgerichtstagung 
beendet. Im Ganzen waren 13 Perſonen angeklagt, davon 5 
wegen des leider immer mehr zunehmenden Verbrechens des 
Meineides; erkaunt wurde auf 23 Jahre Zuchthaus und 6 Jahr 
und 3 Monate Gefängniß; freigeſprochen wurden 2 Perſonen. 


— . —.————— — 


16. Fortſ.] Der Lebende hat Recht! Nachdr. verb 
Kriminal⸗Roman von Georg Höcker. 


In den Geſchäftslokalitäten fanden ſie das dort verkeh⸗ 
rende Publikum ſowohl wie die Angeſtellten in hochgradiger 
Erregung vor; man dachte nicht an die Abwickelung der Ge⸗ 
ſchäfte, ſondern ſtand in Gruppen beiſammen und unterhielt 
ſich eifrig über das noch in ein dunkles Geheimniß gehüllte 
Vorkommniß der verwichenen Nacht. Beſonders lebhaft ging 
es vor der verſchloſſenen Thüre des Privatkabinets zu, in 
welchem man einen Kriminalbeamten zurückgeblieben wußte. 
Als ob ſie der Vorhang zum Allerheiligſten ſei, ſtanden die 
Neugierigen vor der zum Privatkabinet führenden Polſterthür. 

Indeſſen der Unterſuchungsrichter machte in entſchiedener 
Weiſe dem Treiben ſofort ein Ende. — „Wann pflegen Sie 
in der Regel zu ſchließen?“ fragte er den Prokuriſten. 

„Um ſechs Uhr Nachmittags,“ entgegnete Schlummroth. 

Der Unterſuchungsrichter ſah auf ſeine Uhr. 

„Hm, das iſt jetzt vier Uhr. Schließen Sie heute aus⸗ 
nahmsweiſe einmal früher. Sie ſind übrigens wohl der Pro⸗ 
kuriſt des Hauſes?“ ſetzte er fragend hinzu. 

Schlummroth verneigte ſich geſchmeidig. 

„Sind Ihnen die Verfügungen, welche Herr Wiegand für 
den Fall feines Ablebens in geſchäftlicher Beziehung ſeſtgeſetzt 
hat, bekannt?“ 

„Ich glaube, daß es im Intereſſe der Firma liegen dürſte, 
die laufenden Bankgeſchäfte ungeſtört weiter abzuwickeln,“ 
verſetzte der Prokuriſt. „Ich habe bereits mit Frau Wie⸗ 
gand in dieſem Sinne geſprochen und ſie iſt ganz meiner 
Meinung.“ 

„Nun das kümmert mich ja weniger,“ meinte Feilenhauer, 
„es kann fic) für uns ja nur darum handeln, vielleicht Einſicht 
in die Geſchäftsbücher der Firma zu nehmen.“ 

Dem Kommiſſar, der daneben ſtand, ſchien es, als ob 
Schlummroth die Farbe wechſelte, und das inſtinktive Miß⸗ 
trauen, welches ihn ſchon am Vormittage gegen den ihm un⸗ 
ſympathiſchen, katzenfreundlichen Menſchen eingenommen hatte, 
wuchs noch um ein Beträchtliches. 

Der Unterſuchungsrichter ſchien indeſſen nichts dergleichen 
wahrgenommen zu haben, denn er wiederholte noch einmal 
den Befehl, das Geſchäftslokal für dieſen Tag zu ſchließen, 
dann begab er ſich unter Führung des Kommiſſars nach dem 
Privatkabinet des verblichenen Bankiers. 

Sie fanden dasſelbe noch immer in demſelben Zuſtande, 
wie es am Mittage Molitor verlaſſen hatte, vor. 

Der Kriminalbeamte Schmidt erſtattete den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bericht. 

„Schon gut,“ nickte Feilenhauer, einen prüfenden Blick 
über die Einrichtung des Zimmers ſchweifen laſſend. „Haben 
Sie die Güte, lieber Molitor, die vorhin von Ihnen beſchlag⸗ 
nahmten Papiere vorzulegen. Während ich mich mit der 
Durchſicht beſchäftige, wollen Sie eine nochmalige genaue 
Durchſicht dieſes Raumes vornehmen.“ 

Das geſchah. 

Eingehend, kritiſch prüfend, betrachtete der Unterſuchungs⸗ 
richter die einzelnen Beweisſtücke, während Molitor mit dem 
Kriminalſchutzmann nochmals auf das Genaueſte jeden Winkel 
des Privatkabinets durchſuchte und jedes einzelne Schriftſtück, 
welches ſich vorfand, zu ſichten begann. 

Ihre Arbeit war indeſſen eine höchſt unfruchtbare. 

Der Unterſuchungsrichter hatte längſt das Studium der 
ihm vorgelegten Papiere beendigt und ging nun mit fiber den 
Rücken gelegten Händen, nachdeuklich das Endreſultat der 
Durchſuchung abwartend, im Zimmer auf und ab, als endlich 
Molitor, der auf den Kuieen vor dem Schreibtiſche lag, einen 
Ausruf höchſter Ueberraſchung ausſtieß. 

„Nun, was haben Sie, lieber Molitor?“ frug der Unter⸗ 
ſuchungsrichter, näher hinzutretend. 

Statt jeder Antwort glättete der Kommiſſar das unter 
dem Schreibtiſche hervorgezogene, zerknüllte Stück Papier, 
über deſſen Inhalt er einen kurzen Blick hatte ſtreiſen laſſen 
und überreichte es dem Unterſuchungsrichter. 

Dieſer las: 


* a 


„Bekanntmachung. 
Hiermit hebe ich das Verlöbniß meiner Tochter Erna mit 
dem Fabrikanten Richard Dunſing in Seedorf auf. 
X., den 9. Februar 1889. 
Theodor Wied.” 


„Das ſcheint in höchſter Eile geſchrieben zu fein”, ſagte 
der Unterſchuchungsrichter, nachdem er nochmals mit gedämpfter 
Stimme den Inhalt des Schriftſtückes vorgeleſen hatte. 
„Manche Worte find durchſtrichen — der Schreibende mäkelte 
mit dem Ausdrucke — er konnte vielleicht auch nicht den 
richtigen in ſeiner Erregung finden. Dann aber, während 
er die Namensunterſchrift vollzog, ſchien ihm der ganze Handel 
wieder leid zu ſein, denn er a mitten im Namenszuge 
ab. Dann zerknüllte er das Papier und warf es von ſich. 
Ste haben es ja wohl unter dem Schreibtiſche gefunden?“ 

„So iſt es!“ 

„Nun ja, er wollte es in den Papierkorb werſen, aber 
das Blatt fiel zur Seite und wurde achtlos von dem Bankier 
mit dem Fuße unter den Tiſch geſchleudert. Sagen Sie“, 
wendete er ſich an den Prokuriſten, der mit ſeltſam leuchten⸗ 
dem Blicke dabei ſtand und ebenfalls Kenntniß von dem In⸗ 
halte des Schriftſtückes genommen hatte. „Iſt es die Art 
ihres Chefs geweſen, Papiere, die unter Umſtänden bloß⸗ 
fiellend wirken konnten, hier im offenen Geſchäftslokale liegen 
zu laſſen 1“ 


ſoll der Angeklagte der Frau den guten Rath ertheilt haben, den 


„Sie verzeihen“, ſchaltete Schlummroth ein. „Aber in 
dieſes Privatkabinet kam ſelbſt ich nur in Gegenwart meines 
Chefs. Da er auch die Eigenthümlichkeit hatte, den Inhalt 
des Papierkorbes nur in ſeiner Gegenwart verbrennen zu 
laſſen, ſo nahm er ſich hinſichtlich der Aufbewahrung der ein⸗ 
zelnen Schriftſtücke nicht ſonderlich in Acht.“ 

Der Unterſuchungsrichter wendete ſich wieder an den 
Kommiſſar, der inzwiſchen, nachdem er urſprünglich ebenfalls 
Zeichen äußerſter Ueberraſchung von ſich gegeben hatte, dann 
mit der Miene eines Beobachters dageſtanden war und 
aeg Augenblick den Prokuriſten aus dem Auge gelaſſen 
atte. 

„Ihre Vermuthung ſcheint ſich zu beſtätigen, lieber Mo⸗ 
litor“, meinte er mit gedämpfter Stimme, fo daß der Bros 
kuriſt nichts von ihrer Unterredung hören konnte. Es ſcheinen 
wirklich ernſtliche Mißhelligkeiten zwiſchen dem Bankier und 
dieſem Fabrikanten Dunſing vorgekommen zu ſein. Nun 
wohnt der Letztere auch noch in Seedorf. Aber die anderen 
Spuren widerſprechen wiederum jeglichem Verdachte.“ — 

„Es liegt viel Geheimnißvolles und ſcheinbar Unenträthſel⸗ 
haftes dieſer Angelegenheit zu Grunde“, nickte Molitor ge⸗ 
dankenvoll. „Auf jeden Fall iſt das Zuſammentreffen des 
Datums der eingelöſten Wechſel und der geplanten Auf⸗ 
hebung der Verlobung eigenthümlich genug und giebt Stoff 
zu reichlichem Nachdenken.“ 

„Freilich, freilich“ — entgegnete der Unterſuchungsrichter, 
„wenn es Uccepte wären, welche die Querſchriſt Dunſings 
trügen, ſo würde man das brüske Vorhaben Wiegands ver⸗ 
ſtändlich finden können, aber da ſie der Bankier doch ſelbſt 
acceptirt hat.“ 

„Wenn ex fle acceptirt hat“ — meinte der Kommiſſar, 
plötzlich dem in ihm auftauchenden Verdachte Worte gebend. 

Er hatte unwillkürlich ein wenig lauter geſprochen. Als 
er ſich nun, wie erſchreckt über ſeine Unvorſichtigkeit, umſah, 
nahm er wieder jenes boshafte, katzenähnliche Lächeln in dem 
Geſichte des Prokuriſten wahr, der offenbar ſeine letzten 
Worte ebenfalls verſtanden hatte. 

„Ich glaube, unſere Geſchäfte hier unten ſind erledigt“, 
ſagte der Unterſuchungsrichter. „Nähere Anordnungen werde 
ich in den nächſten Tagen treffen. Für heute werden die 
aufgefundenen Gegenſtände beſchlagnahmt. Schmidt, Sie 
werden dieſelben an ſich nehmen und heute Abend in meinem 
ar er abliefern.“ 

Als die Herren durch die Flucht der Geſchäftsräume zurück⸗ 
ſchritten, fanden ſie dieſelben ſchon völlig verödet vor. 

Nur der Prokuriſt war von dem Perſonal zurückgeblieben. 

Jetzt am Ausgange empfahl ſich auch Schlummroth, wäh⸗ 
rend die Gerichtskommiſſion nach dem erſten Stockwerk empor⸗ 
ftieg, um auch die Wohnungsräumlichkeiten des auf jo räthſel⸗ 
hafte Weiſe verunglückten Bankiers nochmals einer genauen 
Durchſuchung zu unterziehen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Von der Auswanderung nach den auſtraliſchen 
Kolonien mahnt der deutſche Verein zu Viktoria insbeſondere 
die Handlungsbefliſſenen ab, um dieſelben vor dem fidjeren 
Elend zu bewahren. Er ſchreibt: „Dieſe jungen Leute, welche 
meiſtens ohne eine genügende intime Kenntniß der engliſchen 
Sprache und ohne genügende Geldmittel hier ankommen, werden, 
wenn fie körperlich ſtark genug dazu find, entweder gewöhnliche 
Arbeiter, oder ſie gehen elendiglich zu Grunde.“ 

— [D urch fe Exploſion eines Dampfkeſſels] wur⸗ 
den auf der Nacht, welche den König und die Königin von 
Portugal am 18. Juni von Liſſabon nach Setubal bringen 
ſollte, im Maſchinenraume die beiden Heizer, denen feine Bedie⸗ 
nung oblag, buchſtäblich in Stücken geriſſen. Die Yacht ſelbſt 
erlitt nur geringen Schaden. Sofort ſtieß vom Strande ein 
Boot ab, der das Königspaar mit ſämmtlichen Inſaſſen der Pacht 
in den Hafen zurückbrachte. 

— [Bon einem Wildſchweinj wurde dleſer Tage in einer 
Steingrube bei Böglingshoffen in Elſaß-Lothringen ein Arbeiter 
angegriffen. Er hatte nur eine Schaufel als Waffe in der Hand 
und wehrte ſich verzweifelt gegen den Keiler, der durch eine Schuß⸗ 
wunde gereizt gegen ihn raste. Die Beſtie brachte dem Aermſten 
eine fo tiefe Wunde bel, daß er in wenigen Minuten an Bere 
blutung ſtarb. Da endlich eilten Arbeiter herbei, die die Hülfe⸗ 
rufe vernommen und machten mit Karſt und Hacken dem wüthen⸗ 
den Borſtenthier den Garaus. ' 

— [Eine eigenartige Mordthat], bie am Anfang Mat 
in einer Villa bei Marſeille verübt würde, iſt jetzt durch das Ges 
ſtändniß der Schuldigen ans Licht gekommen. Ein Dienſtmädchen 
lag todt in einem Waſſerbaſſin eines Gartens, allem Anſchein nach, 
wie auch die Unordnung in einem Zimmer der dazu gehörigen Billa an⸗ 
deutete, bei der Verfolgung eines entflohenen Papageis Lae tea t. 
Die Polizei ſchöpfte Verdacht, weil das Mädchen ſehr hoch 
einer Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert war. Zwei Pere 
ſonen wurden verhaftet, ein gewiſſer Cournon, der hartnäckig 
leugnete, und eine Frau Clemcs, die jetzt geftanden hat, daß fie 
mit ihrem Spießgeſellen ſelbſt die Unordnung angerichtet und den 
Vogel freigelaſſen hatten, um den Verdacht abzulenken, nachdem 
ſie das Dienſtmädchen in den Garten gelockt und durch Herab⸗ 
drücken des Kopfes unter das Waſſerbaſſin erſtickt hatten. 

— [Schmetterlinge vor der hohen Zollbehörde. 
Ein höherer Gerichtsbeamter zu Duisburg, ein keidenſchaftlicher 
Sammler von Schmetterlingen, hatte, um ſeine Sammlung mit 
einigen ſeltenen, in Deutſchland nicht heimiſchen Schmetterlingen 
zu bereichern, ſich bei einem holländiſchen Händler eine Sendung 
beſtellt, die auch richtig in Duisburg ankam, aber nicht auf der 
Poſt, ſondern auf dem Zollamt, um dort gleich den übrigen 
holländischen Waaren vor der Ablieferung mit dem üblichen Zoll 
belegt zu werden. Warum? Weil die Zollbehörde die Schmetters 
linge als — Geflügel betrachtete und Geflügel zollpflichtig iſt. 
Es bedurfte ſogar ſchriftlicher Verwahrung, um die Zollbeamten 
zu der Ueberzeugung zu bringen, daß aufgeſteckte Schmetterlinge, 
wenn ſie auch Flügel haben, deshalb doch unter „Kunſt und 
Wiſſenſchaft“ einzureihen und deshalb zollfrei find. 


— Hat fid der Ausſteller eines Wechſels, auf welchem die 
Angabe des Zahlungsortes fehlt, damit einverſtanden erklärt, daß 
vom Wechſelnehmer der Wechſel einer Bankanſtalt als Sicher ⸗ 
heit für eine Forderung derſelben an den Wechſelnehmer übergeben 
werde, fo iſt (nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 21. Februar 
1891, entſprechend der bei der Bank beſtehenden Uebung, nur ſolche 
Wechſel als Sicherheit anzunehmen, welche bei ihr domizilirt ſind) 
ſowohl der Wechſelnehmer als auch die Bank dem Ausiteleg 
gegenüber zur Vornahme der Domizilirung befugt, 


—— 


— Das Schriftchen, die öffentlichen Rechtsverhält 
niſſe auf dem Lande in den fieben öſtlichen Provinzen — 


Grund der neuen Laudgemeindeordnung Lon Dr. jur. 
Hugo Mark, Verlag von H. L. von Trautvetter, Berlin, Preis 
25 Pf., bietet ſich als vorzüglicher Wegweiſer durch das umfang⸗ 
ceiche und nicht ganz leicht verſtändliche Geſetz der Landge⸗ 
meindeordnung dar; knapp gehalten und eingetheilt in nummerirte 
kurze Artikel, ermöglicht es ein raſches und ſicheres Nachſchlagen. 

— Reichsgeſetz über die Beſteuerung des Branntweins. 
Nebſt Erläuterung von R. Höninghaus. Berlin, Ferd. Dümmlers 
Verlagsbuchhandlung. (Preis 1 Mk.) Das Branntweinſteuergeſetz 
von 1887 hat weſentliche und tief einſchneidende Abänderungen 
erfahren durch das neue Geſetz vom 8. Juni 1891, Das vor⸗ 
liegende Buch enthält die ſämmtlichen Vorſchriften über die Bes 
ſteuerung des Branntweins im Deutſchen Reich nebſt Erläuterun⸗ 
gen und theilt ein techniſches Gutachten des Kaiſerlichen Geſund⸗ 
Dettsamts mit, über das BVerjahren, die Gchtheit von Cognac, 
Rum und Arrak ſeſtzuſtellen. 


25. Juni. Warm, ſchön, wandernde Wollen. 

. — Schön, wärmer, ſchwül. Im Süden mehr wolkig, windig, 
Strichregen. 

Berliner Conts-Bericht vom 23. Juni. 

Deutſche Neichs Anl. 4% 105,90 G. Deutliche Reichs ⸗Anl. 


* 98,80 bz. B. Deutſche Interims⸗Scheine 3% 85,20 B. 


Preußiſche Conſol.⸗Anlelhe 4% 105,50 by. Preußlſche Conſol.⸗Aul. 
3½¼% 98,80 bz. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% 85,20 B. Staats⸗ 
Anl. 4% 101,20 bz. G. Staats ⸗ Schuldſcheine 3½% 99,90 bz. G. 
Oſtpreußiſche Proving.- Oblig. 314% 94,80 bg. G. Oſtbreußiſche 
Pfandbriefe 3½% 95,60 „ bz. mmerſche Pfandbriefe 3½0% 
90,90 63. Poſenſche Pfandbctefe 4% 101,70 B. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3½ % 95,60 bz. Preußiſche Mentenbriefe 4% 
un er ae N ga 5 ae 171,10 a 
anziger Hyp.⸗Pfandbriefe —— —. anziger otheken⸗ 
Pfandbriefe 3½% 92,30 Gf. en 


Wolle. Bericht von Louis Schulz u. Co., Königsberg & Pr. 

Nachdem 4000 Ctx. eingetroffen find, hat der Hiefige Markt 
ſeinen Höhepunkt überſchritten. Käufer entwickelten für die meiſt 
gut und trocken gerathenen Lieferungen lebhafte Kaufluſt bei vor⸗ 
jährigen Preiſen. Wir notiren: Kammwollen 43—46 Thlr., eins 
zeln darüber, Stojjmollen 42—45, Tuchwollen 45—52, Kreuzungs⸗ 
wollen 35—381/, Thlr., vereinzelt darüber, alles pro 106 Pfund 
netto incl. Locken und Jährlinge, Säcke gratis, Sterbewolle und 
Waſchlocken a ½ des Preiſes, beigepackte kurze diesjährige Lamm⸗ 
wolle a 2, oder laut Vereinbarung — Schmutzwollen holten nach 
wie vor 53—55—57 DIE pro 106 Pfund. 


fer = 


(ch zuvekſichklich dahin a 
Beit Si en 


ſtets vorſichtig, auch die 


ſtandtheile find: „Silge, 
Gentian,” 3 Ä 


Marca Italia 


90Pfg.perFlasche 
85 bei 12 Flaschen 
{ohne Glas) 


welche als 


rothweine, 
ganz beſonders zu empfehlen ſind, und deren Qualität nach 
dem Ausſpruch kompetenter Weinkenner von keinem der ſogen. 
Bordeaux-⸗Weine in gleicher Preislage erreicht wird. Durch kgl. ital. 
Staatskontrolle wird für abſolute Reinheit garautirt. Zu 
beziehen ſowie auch ausführliche Preisliſten ſämmtlicher Marken 
der Geſellſchaft durch die bekannten Verkaufsſtellen. 


Jedermann iſt zufrieden. Flatow (Marienwerder). Ein 
von mir gefordertes Gutachten über die Apotheker Richard Brandt⸗ 
ſchen Schweizerpillen (a Schachtel 1 M. in den Apotheken) kann 


* 5 8 483 550 56 66 803 


7. Aichung der J. tole 184. Bel, Prag. Felterit. 


dun die Gewinne über 210 Wit. ſind den belrefhcicen Nummecu in lam mern 
belg fügt. (Ohne Gewähr. 
23. Sunt 1891, vormittags. 
09 195 28 258312 59 99 471 509 70 608 71 726 88 329 5 1007 134 
Do 85 OG 219 448 74 [15001 634 1500] 819 72 2011 51 (300) 129 
a] 6 306-518 (500) 627 755 88 €35 77 Bm Wo 100 [1500] 434 
j GLb 777 8%0 973 4163 74 98 270 BST 52 89 Bl 8924 153535 
AQ 11500] 96 GOT 1300] 840 45 915 47 [15000] SOL Si 103 26 38 
33 417 751 [300] 965 68 7079 300 [30001 530 714665 860215 
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15 549 1300] 76 bl 721 67 622 981 
1 


500] 718 BO 83 880 Ga 3 
492% 312 25 70 95 507 41 618 [500] 770 B47 919155899 14040 75 157 
141 339 632 45 85 96 [500] 729 962 0 501 (100708 

Bis 765 74 CL [3000] 821 16950 39 [5003 = 169 Bi 11009] 
82 O55 17111 296 344.435 528.73 619 547 1815? 151 80 
402 562 675 69 181 829 907 10089 126 248 376 487 516 112 (30001 873 

2016 58 313 425 15 554002 6 ST TE SR Weis 111 496 1500] 
ML 759 828 918 22 65 Li2063 143 443 46 54 [500] 93 528 601 20 [1200001 
B59 G 99 915 G2 23085. 504 59 000 53 771 80 VL BAG: 119 260 336 
63 546 52 900 TREU Sl 147 79 335 Bo 73 458 519 054 7% 882 926 
28104 [509] 278 319 556 00 608 1:65 82 854 TS 90123 69 73 85 27085 
470 431 79 549 622 24 778 832 2808 11 111 12 14 <A 64 85 419 49 
DES 70 20110 233 333 635 TM 36 1300] 849 90 

30034 210 [500] 22 618 57 785 81110 89 253 11500] Ti 342 527 
1500) 62 1900] BUF 935 32023 75 168 79 (500] 235 42 60 81 410 56 
61 579 93 606 50 [300] 727 66 33000 444 63 662 Te um DO SH 95 
206 429 684 GOB 780 834 952 35048 186 270-87 13000] 419 32 4156 16 
5 77 619 791 851 989 38048 158 94 254 309 74 VS 457 88 748 80 912 
Ti 79 32036 54 187 218 15 369 823 30 72 489 [300] 41 388083 95 99 
441 BO B24 659 705 73 61 89 873 904 23 24 30942 52 MB 439 514 54 
VOL Gd 824 33 29 41 (2000) 06 089 K 

40108 12 21 64 74 (40000) 457 81 542 [1500] 124 891 41130 258 
1500] 388 412 60 13 98 509 1500) 657 65 703 800 42112 TS 98 11700] 
D 313 83 456 547 78 679 [1500] 699 425 $8 48008 45 1651 151 
204 375 478 584 671 87 71 9€0 $7 44284 DS 195 476 SE 
73000] 59 86 745 823 981 24 627.758 830 47 9H G71 450 154 
15001 95 64 WT 4708 57 1150) 113 1300] 72 27 448 654 8 TS Y 
848 13000] GO 942 57 484122 235 70 84 435 44 83 05 525 632 883 49119 
47 63 608 127 35 93 

50445 275 681 88 901 15 41 73-90 5119 Ti 96 225 51 671 779 
2 78 5808 103 54 425 509 23 608 711 1164 HM 521.175 
51 209 11 84 505 06 97 499 510 6S 136 [900] Sel 98 4015 36 64 131 
87 273 463 508 26 37 02) 666 915 64 65122 552 BO 407 053 154 87550 
77 173 48. 50023 51 160 210 57 92 411 67 COS 46 cf 67 [1500] 59 
(15000) 377000 BW 36 40 204 76 319 707 SW 45 (5001 5800 21 (see) 
34 11) 209 344 83 451 75 85 92 517 4% 54 622 123 u LDL 2b 746 
Ba 3987 506 70 807 25 76 97 

100079 314 95 568 629 707 914 48 01035 86 VIO 34 305 302 5:BA 
696 735 62030 [500] 57 108203 213 000 3271 551 85 59 4% Sul 
[1569] 621 944 (1500) 64035 107 [560] 52 + 450 [40] 703 CL 
B37 947 65068 [3000] 173 223 51 310 62 424 & 
305 26 F 842 970 15001 67050 139 Dz 
= 300 65021 50 65 87 106 [900] 16 37 214 811 445 115 
108 77 11500) 475.510 1500] 635 670 99 [3001 906 1 

20301 11 67 662 87 988 71122 33 890 054 0 72001 1500] 
YA 24 245 Bd 405 [200] 654 09 639 908 Bi % 2407 116 Oh 79 21 409 
b 49 75 80 933 74106 422 505 22 82 791 75175 216 353 472 520 740 
BI 927 39 59 82 7018 128 428 574 [06] Gay 720 8% 39 52 68 F FOR 
6 302 420 39 56 500 29 73 620 53 122 855 232 PHI) 75 99 QA 27 313 
{2001 #4 402 646 719 20 41 BD 55 60 910 19 57411 39 635 [3000] 42 
705 20 21 1300] 68 81 88 814 5 

5001 132 442 £3 44 546 74 (300) 069 BO 0) 729 E3 895 909 43 78 
GAG 187 $49 GT 407 51 599 $24 Y7 69 Biol 198 255 11 394 406 518 

3 (300) p 2 75 882 88 977 8808 116 291 486 253 480 33 

2146 1500] 45 28 549 [3000] 75 17 625 853 992 
350] 45 87 968 SSO 137 65 LOS % 311 48 
¡eb 252 As 144 62 479 458 (04 (1500) 931 33 
44.58 76. SE 31521 458 50 455 1500] 70 734 99 £11 £3 33 65 Y 
86 BBWS 105 227 WH 325 411 515 Si 88 Ps 65 


7. Bichon der J. Stee 184. Kgl. Prenf. Lofterie, 


mur dic Gewinne über 210 DIE find den betrejjesben Nummern in Klammern 
beigefügt. (Oyne Gewähr.) 

23. Juni 1891, nachmittags. 
_. 2897 200 47 449 508 621 774 895 [1500] 96 11 
BB 102 21 56 [3000] 801 38 
BES 110000] 3207 366 434 524 63 85 87 750 72 889 
Di 537 619 710 22 819 910 26 5023 81 94 [500] 22 
ES 594 601 26 93 713 833 39 43 954 6059 335 688 
PES 7025 93 286 338 407 61 [1500] 577 618 707 298 5 BO 
327 1900] 501 656 58 76 792 871 914 41 0118 45 356 451 66 039 786 
818 65 4 86 [500] 

10072 [300] 176 [3000] 87 242 43 317 90 $0 91 506 65 12000) 62% 
180003 764802 64 14057 208 376 513 30 O27 Bl 249 12 12243 73-401 
B06 SBS 1520] 905 [500] 49 64 74 13010 1300] 25 107 95 Bey 559 624 
BS 14012 104 207 329 47 57 61 438 81 87 509 631 54 736 39 61 1500] 
908 43 79 80 18271 342 542 061 [1700] 844 919 5975 [3000] 20099 
227 246 448 926 99 17144 291 [10000] 396 497 002 14 723 923 45 93 


zum 


7192 968 


tai [15% 


[1500] 18014 100) 31 230 [500] 322 2d 414 64 EST 735 647 920 19013 
69 607 15 721 609 21298 4 


25 2% 812 413 [1500] 90 641 (500) 50 

320012 14 1500] 64 287 416 36 13000) 
1900) 21 95 459 5:8 24-80 754 624 2126 231 422 505 
115000] 28008 Y8 29 271 358 604 28 57 L4057 260 £ 
865 11500) 25014 1500] es 125 39 228 Sie 419 13 
26192 610 065 98 E94 216 27043 [300] 128 57 sue £ 
BD PS 951 28292 328 472 598 62 [1500] 045 740 GE 1200] 80 873 960 
l 1900] 122 236 38 09 85 306 17 68 73 9) 702 51 644 45 

310135 49 55 400 7 725 77 68 080 752985 3109 161 531 7% 97 
8567, 22443 73 623 28117 92 45 246 613 70 [1500] % 8419? 89 

1500] 94 318 53 92 496 519 61 11500] 648 778 85100 36 90 214 [18 

1 05 EM 34 40 001 725 950 65 94 BGs 97 006 552 60 737 (300) $5 
564 907 8207 163 257 317 408 89 516 99 7039041500175 28094 135 77 
350 419 35 £0 524 633 782 889 905 29% - 

48159 209 312 15 59 [1500] 92 83 468 548 66 670 796 80% 9 951 98 
220% 5 22 191 377 423 87 575 621 60 719 E14 42075 101 4 206 56 238 
59 121 55 92 965 43069 153 54 494 519 40 [3000] 609 48 835 951 44254 
215 19 35 Y 435 504 92 733 830559 45062 70 [1500] 148 207 47 85 
305 536 669 709 28 878 40058 116 40 &0 874 [1500] 438 550 650 719 
ES 949 47005 109 240 350 60 465 158 CO: 722 54 435 46095 118 80 
1300] 262 211 80 49 586 [1500] 839 98 49134 242 342 440 46 842 

50143 94 261 73 372 1300] 449 525 35 36 [500] 086 6168 21104 
209 562 78 852 52073 102 327 39 76 488 607 47 69 783 AIP ES 914 
53099 151 297 375 #23 599 609 762 1500] 966 70 1900] £0912 75 54136 
So 366 405 16 867 55029 76 1500) 144 97 398 531 33 57 673 $9 705 
99 #9 216 43 72 FSU 49:65 88 173 315 86 550 $7 678 404 15 163 YQ 
430001 157006 89 [500] 115 23 227 85 334 [1500] 85 473 761 206 68 
6072 58169 77 206 26 352 412 15 683 894 08 929 59055 103 1500] 87 
207 431 44 53 73 609 14 129 850 ; 

20021 69 82 166 223 74 345 [3001 71 72 1800) 481 16293 723 61291 
357 413 94 [500] 752 802 22 88 5 987 N 59 67 105 417 21 514 
725 1500] 35 43 [500] 46 88 03091 314 400 696 741 858 938 64010 
[5001 45 202 27 308 482 573 92 91435 65040 117 44 263 389 598 [300] 
664 99 710 54 66147 333 423 76 567 768 302 7012 44 162 276 500 
111500] 19 53 82 788 685 939 GH11G 67 235 812 487 847 964 ODOUS6 54 
56 101 [300] 425 38 518 658 925 E 

78153 87 334 25 55 [200] 01 701 29 818 55 11500) 71075 77 328 
88 810 15 71 957 72008 18 77 $3 205 B44 734 528 77 914 78081 136 
2 20 44 GO 487 539 603 38 701 92 847 428 49 Y6 74112 6061 543 638 
1 Gf 89 871 1300] 912 28184 265 393 454 700 1300] 5 845 [200] 59 
50 977 70017 41 98 120 249 52 72 292 598 606 810 27 77047 132 70 
331 298 67 712 804 "78004 88 714 279 834 [1500] 61 00 91 $14 81 
DIM 58 298 403 572 669 916 65 

30064 113 245 368 81 91 434 523 28 608 14 81254 805 87 55 416 
12061 23 89 634 77 730 836 82374 537 80 568 98 612 25 47 851 82153 
51 84083 153 222 25 899 525 38 83 654 728 
56 85 89 996. 85021 350 [500] 496 [500] 607 714 99 841 57 _ 86132 
76 292 625 720'72 312 61 89027 34 102 87 200 7 259 71 83 403 [1500] 
32 521 29 54 757 Ei 907 83 88087 $9 119 362 470 533 645 [5000] 
115 814 80 80060 5 876 930 

99121 220 306 31 485 567 713 71 828 91165 548 72 628 
J 971 2185 202 15 51 11500] 69 62 300 40 76 
139001 80 98 700 973 23035 14 273 488 653 050 865 934° 04009 94 59 
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Als Verlobte empfehlen ſich: 
Malwina Philipp (6956) 
Nathan Schaps. 


Strasburg Westpr. 

Die E 
Männergeſaug⸗Vertine 
Go'lub, Briesen 
und Dembowalonka 


feiern am 28. Sunt er. im Dembo- 
walonka’er Walde (Forſthaus) ihr 


Sommer -Fest. 


10169 94 310 466 530 621 58 63 915 51078 95 100 549 732 892 
97 1 8186 229 84 310 47 Sud (15001 13 025 89 711 17 83211 41 (300) 
84 370 513 38 57 613 749 818 94016 141 205 370 415 517 700 91 893 
969 88045 1% 22 47 49 259 424 130001 64 88 91 97 500.65 772 856 
938 56127 47 206 28 484 G20 €09 85 901 62 97201 439 671 702 80 
32.27 38051 02 218 59 99 Y14 31 417 520 698 9910 382 487 590 
13003. 720 89 860 967 
300059 1560] 164 250 65 417 610 719 40 85086 10 1028 59 86 214 
1300] 361 535 793 [3000] God 3102021 [3000] 46 187 98 235 319 44 88 
404 60 507 82 102207 81 382 514 [1560] 657 130 928 [3000] 73 77 
1000 177 327 40 465 85 11500] 529 30 74 732 85 10500 200 15 25 
35343 52 96 438 TS 50 02 €7 605 718 81 858 92 106115 49 (300) 375 564 
668 107139 275 77 602 43 180 812 48 282, 108104 29 319 30 71 [500] 
477 88 C €11 703 [300] €36 96 109006 185 305 507 59 69 15 708 15 952 
IIc 56 107 389 418 1500] 45 [5000] 61 ST 615 20 47 737 [300] 
809 34 13000] 94 820 314163 212 486 500 6 [300] 867 966- 112013 
16 35 55 60 [2000] 109 257 87 SED 452 78-539 727 110000] 803 22 6) 93 
1 113134 69 240 353 471. 1300] 067 28 700 57 1500) 63 866 
124158 Gi 339 [300] 92 467 AT 5094 265 515 228008 80 [600000] 
341.503 208 63 95 419 94 575 646 68 947 417276 331 50 (300] 69 446 
49 Ba 7% 658 79 700 627 75 965 96 . 118042 93 278 312 74 49 49 65 
67 501 921 34 1112 [5000] 55 97 181 229 43 47 1500] 303 1500] 58 
1500] 80 420 37 625 709 73 896 
3201886 201.435 72 803 40 945 121030 78 123 68 208 19 411 508 
23 £89 709 [3000] 87 845 BF [500] 92 986 BLOTS 164 251 82 3206 65 
471.83 89 514 006 754 835 [50001 83 [300] 968 128008 10 34 86 87 


mit ergebenfteingeladen. — Eee à Per⸗ 
ee ida 400 43 Ges 39 12038 301 8 441 47 581 71 896 ſon 50 Pf. — Anfang 4 Whe Nacht. 
222006 [3000] 160 211 20 332 954 69 17094 140 45 87 245.65 80 81 —.— 
illerie⸗Regiment 11. 366 
90 O21 802 [3000] 990 99 O ano 30.98 TIE 050 40 98 — Rx 11. __ WERT 
320004 59 1500] 69 5 2 a? 
18503 4 157-64 205 62 336 462 80 98 646 850 935 182058 77 184 Grit cl N 4 V £ Y E 1 il 
[300] 279 407 541 61 701 42 674 9%1 1337 225 44 383 405 519 78 97 1 N 
94 869 98 1080 18 148 71 216 78 953 64 84 425 28 83 691 93 856.56 
91315 427020 [500] 97 201 430 99 519 91 992 126017 [500] 114 »| 
14 0088 380 524 25 777 141064 156 267 96 438 832 142015 200 
88 75 [500] E4 92 459 595 1500) 611 59 [3000] 93 826 912 14.3061 ; 
[12001 228 [300] 46 481 62 64 655 721 33 830 93 771 144423 90 [300] 
91 572 [1300] 719 KL 835 934 43 345113 [200] 287 326 400 9 18 [500] | 
* - * 
1500) 147406 240 836 Gs 87 44x 96 608 96 713 95 842 970 148054 zm Schötzauer Wäldchen 
212 225 29 000 18 601 922 54 149004 19 54 2 311 71 815 4 
75° Sonntag, den 28. Juni. 
916. 351103 90 209 257 566 155 74 827 352029 87 [15006] 109 72 } 
201 340 412 11500) 75 607 22 746 804 8 19 201 [1500] 158172 307 6 


Freunde des Geſanges werden Hier 
290 351 811 139 853 933 82 124047 158 251 349 [500) 402 676 702 55 

Muſik von der Kapelle des Fuß⸗Ar⸗ 
300 22 85 429 [1500] 35 130% 903 745 329029 100 249 323 25 648 
717 27834 927 18A 480 520 004 [5001 TIO 185287 305 82 456.658 

Behden. 
247 38 601 31 665 916 139028 152 408 54 596 621 91% 
5037-41 713 24 44 989 140074 86 163 277 339 458 562 626 760 864 80 
In 35 [3001 298 205 327 [500] 99 412 54 63 653 75 130 888 93 
Antreten um 2 Uhr Nachmitlags * 
31 


528 75 052 107 23.85 18 4024 59 559 697931 1355069 123 379 627 dem Appellplatze 
700 91 816 115003 81 2 62 156018 23 29 54 259 17 240 [1500] 4%9 Vorzeigung der Quittungsbücher 


825 75 1500] 698 795 929 1570 110 317 480 59 615 709 887 153343 4 
Concert 


51 433 542 731 806 45 998 150359 41956 82 €3 606 
160025 123 317 29 303 36 605 42 [30] 84 E5378 161030 163 77 ¡ 


209 NOT 37 49 71 432 37 51 611 750 816 36 53 £2 85 162055 82 ; 
95 197 216 43 61 372 ET 425 618 706 96 87 8 80 103013 47 66 136 | von der Kapelle des 141. Regiments 
3% 


215 86 754 885 


24 164010 58 80 109 93 298 332 402 88 578 63 

BI9:207 485052 412 23 46 640 [1500] 766 840 913 7796 [3000] 166035 

78 94 317 473 573 117 22 23 18001 809 96 949 16715 85 [500] 315 } ; - : 

19 [3000] 421 625 63 758 £1 800 45 65 928 30 165006 54 126 207 41/ Midtmitglieder haben gegen ein Entree 

419 [75000] 26 507 15 831 $21.68 169131 324 597 667 909 24 85 von 25 Pig. Zutritt. Kinder frei 
12017 245 303 12 449 816 906 171051 292 473 507 109 [3000] | i Sehe . Wett findet das Fest 

28 63 224 200% 17:20%0 1500] 90 281349 [2000] 79 487 516.55 71 752 1 Bei ichlechiem etter findet da 

219 173073 [5000] 143 217 [1500] 32 255 83 447 227 43 71 612 45 |8 Tage ſpäter ſtatt 

15400] 704 867-98 174054 207 31 46 77 87 420 516 52 53 778 910 72 | —— 

175123 280 203 691 739 SUS 176290 328 416 17 78 202 53 61 935 15 == 

177219 50 383 095 TH 809 24 916 81 178299 349 [500] 451 676 813 


unter Leitung ihres Stabshoboiſten 
Herrn Drohmaunn, 


2 9% 


858 178110-533 729 99 970 iN 
18000 1500] 233 486 629 905 [300] 184038 108 590 482020 88 
934 309 Ti 4%2 69 500 183000 986. 184139 11500) 227 509 72646 897 


185088 106 34 226 53 306 503 94 618 dd [3000] 65 98 d 527 85 30.138 9 N 
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“on 


eben, daß ich bleſelbell ſchon la. 
agenleiden regelmäßig tab a x 


mit Freuden eine Barmen der vlelfachen Beſchwerden wahr⸗ 
nehme, fo daß ich fle jedem de 
pfehlen kann. Wangmann. (Unterſchrift eee) — Dian fet 


rartig Leldenden aufs Wärmſte em⸗ 


ächten Apotheker ard Brandt's 


Schwelzerpillen mit dem weiſſen Kreuz in rothem Felde und 
keine Nachahmung zu empfangen. 
Die auf jeder Schachtel auch quantltativ angegebenen Ber 


Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterkles, 


ſowie dle drei Sorten 


„Vino da Pasto” 
der Deutſch Italieniſchen Wein⸗ 
Import⸗Geſellſchaft (Central⸗Ver⸗ 
waltung Frankfurt am Main) find 
angenehme leichte italieniſche Natur⸗ 
wohlbekömmliches Tiſchgetränk 


Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 4 

er die im Grundbuche von Bauerns 
of Groß Kommorsk, Band 34, 
Blatt 14, Artikel 12 bezw. Band 28, 
Blatt 129, auf den Namen des Hofbe⸗ 
ſitzers Franz Wygocki, in Che und 
Gütergemeinſchaft mit Marie geb. Grün⸗ 
feld MAN r. im Gemeindebezirk 
von Bof. Or. Kommorsk belegenen 
Grundſtücke (6950) 


am 3. September 1891, 


Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1, verſteigert 
werden. (6950) 

Die Grundſtücke find mit 205 24 Thlr, 
Reinertrag u. einer Fläche von 29,82,49 
Hektar zur Grundſteuer, mit 180 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer vers 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und an⸗ 
dere die Grundſtücke betreffende Mache 
weifunnen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei, Zimmer Nr. 6, in den Geſchäfts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von felbft auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 4 
Vorhandenſein oder Betrag aus den 
Grundbüchern zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungs vermerks nicht hervors 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Bebungen oder Koſten, ſpäteſtens im 

zerſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibenda 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht beige werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Nange 
zurlücktreten. 4 

Dirjenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanfpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Berfteige 
rungstermins die Einſtellung des Vers 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeln 
in Bezug auf den Anſpruch an dit 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Vas Urthell über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 4. September 1891, 


Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1, ver ⸗ 
kündet werden. 
Neuenburg, den 11. Juni 1891, 
Königliches Amtsgericht 


Verdingung. 


Dle Herſtellung der Umpflaſterung 
des Oeconomie⸗Gebäudes am Culmer 
Thore in Thorn, ſowie die zweier be⸗ 
deckter Kanäle daſelbſt, ſoll in öffent⸗ 
lichem Wettbewerb ungetheilt vergeben 
werden. 6885) 

Mit entſprechender Auſſchrift vers 
ſehene Angebote find poſtfrei und ges 
ſchloſſen bis zum 
Montag, den 29. Juni, 

Vormittags 11 Uhr, 
an das Spezial- Büreau der Central⸗ 
Waſchanſtalt in Thorn, z. H. den 
Rea. : Bauführers Braß, einzureichen. 

Ebendaſelbſt liegen die Zeichnung und 
Bedingungen aus und können während 
der Dienſiſtunden eingeſehen werden. 

Zuſchlagsfriſt 8 Tage. 

Garniſon-Bauamt I. 


Am 15. Juli d. Gs, 
Nachmittags 2 Uhr 
ſoll beim Gaſtwirth Wordel in Ros, 
ſowo bei Gruczuo das (6635) 


Kämpenkommunalſtrauch 


zum Selbſtabtriebe gegen Koſſowo und 
und Chriſtfelde, welcher dieſen Herbfi 
dreijährig wird, öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 

Die Flächen können vorher vom ſtell⸗ 
vertretenden Dammmeiſter Zöllner hien 
gegen Koſſowo und vom Buſchwärter 
C. Schwanke gegen Chriſtfelde vor⸗ 
gezeigt werden. 

Die Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht, können aber auch vow 
her bei mir eingeſehen werden. 

Koſſowo, im Juni 1891. 

J. Kutſcher, Kümpenvorftcher, 
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Berlin abgelaſſen werden: (6979) 
I. Na chen bzw. Lindau, Kuf⸗ 
fein und Salzburg, Reichengall; 
Freitag, den 3. Juli, 
Dienstag, den 14. Juli, 
Sonnabend, den 1. Auguſt, 
vom Anhaltiſchen Bahnhof Abends 5 Uhr 
10 Minuten. 
II. Nach Frankfurt a. M. und Baſel: 
Freitag, den 3. Juli, vom Potsdamer 
Bobnbofe um 5 Uhr 27 Min. Abends; 
onnabend, den 4. Juli, vom Anhalti⸗ 
fen Bahnhofe um 6 Uhr 20 Minuten 
bends; Dienstag, den 14. Juli, vom 
Potsdamer Bahnhofe um 5 Uhr 27 Min. 
dends; Sonnabend, den 8. Auguſt, vom 
Adee n Bahnhofe um ö Uhr 20 Min. 
8 


ends. 

III. Nach Stuttgart und Friedrichs⸗ 
hafen (Bodenſee, Schweiz): 

Freitag, den 24. Juli, vom Anhalti⸗ 
ſchen Bahnhofe um 6 Uhr Abends. 

Der Verkauf der um etwa 50 Procent 
ermäßigten Sonderzug ⸗Rückfahrkarten 
I., II. und III. Wagenklaſſe mit 45tágiger 
Weltungsdaner wird am Tage vor der 
Abfahrt des betreffenden Sonderzuges 
geſchloſſen und zwar auf den Stadtbahn⸗ 
böfen Friedrichſtraße und Alexanderplatz 
kim Verkehre nach Frankfurt a. M. und 
Baſel anch Zoologiſcher Garten), ſowie 
bei dem internationalen Reiſe⸗Büreau 
U. d. Linden Nr. 67 um 12 Uhr Mit⸗ 
tags, auf dem Anhaltiſchen und Pots⸗ 
damer Bahnhofe um 6 Uhr Abends. 

Die Schließung des Verkaufs erfolgt 
jedoch ſchon vorher dann, wenn fo viele 
Fah karten ausgegeben find, als Plätze 
in den verfügbaren Wagen vorhanden find. 

Es iſt zuläſſig, bis zum Schluſſe des 
Verkaufes die Fahrkarten ſchriftlich unter 
gleichzeitiger Ueberſendung des Betrages 
— bzw. einſchließlich der Poſtgebühren 
— bei der Fahrkarten⸗Ausabeſtelle auf 
dem Anhaltiſchen bzw. Potsdamer Bahn⸗ 

ofe in Berlin zu beſtellen. Die Fahr⸗ 
karten werden alsdann auf Wunſch und, 
wenn noch Zeit zur Ueber ſendung vor: 
Handen iſt, direkt fiberfandt, oder fie 
werden dem Beſteller gegen Ausweis, 
wobei insbeſondere der Poſt⸗Einliefe⸗ 
rungsſchein maßgebend iſt, vor dem Ab⸗ 

ange des Zuges an der Fahrkarten⸗ 
Muspabeleene ausgehändigt. 

Auf den Strecken der Preußiſchen 
Staatsbahnen werden auf jede Fahrkarte 
15 kg, auf jede Kinder⸗Fahrkarte 7 kg 
Gepäck frei beſördert. Auf den ſüd⸗ 
deutſchen Bahnſtrecken wird Gepäckfrei⸗ 
gewicht nicht gewährt. 

Für die Fahrt nach Berlin können 
die auf den dieſſeitigen Stationen ver⸗ 
käuflichen Nückfahrkarken mit Gutſcheinen 
benutzt werden. = 

Die Gutſcheinbeträge werden bei der 
köſung der Sonderzug⸗Rückfahrkarten in 
Aurechnung gebracht. 

Näheres über die Ferien⸗Sonderzlige 
iſt bei dem Auskunfts⸗Büreau der Königs 
lich Preußiſchen Staatsbahnen zu Berlin, 
Bhf. Alexanderplatz und Anhaltiſcher 
Bahnhof, bei den betreffenden Berliner 
Stationen, ſowie bei den nachgenannten, 
mit Gulſchein⸗Rückfahrkarten nach Berlin 
ausgerüſteten Fahrlarten⸗Ausgabeſtellen 
zu erfahren: 

Allenſtein, Belgard, Braunsberg, 

Bromberg, Cöslin, Colberg, Czer⸗ 

winsk, Dauzig, lege u. hohe Thor, Dt. 

Eylau, Dirſchau, Elbing, Gneſen, 

Glaudenz, Jablonomo, Inſterburg, 

Königsberg i. Pr., Oſtbhf., Konitz, 

Korſchen, Kreuz, Landsberg a. W., 

Laskowitz, Marienburg, Marien⸗ 

werder, Memel, Neuſtettin, Oſterode 

in Oſtor., Pr. Stargard, Ruhnow, 

Schivelbein, Schlawe, Schneide⸗ 

mühl, Stargard i. Pm, Stolp, 

Thorn, Hptbhf., Thorn, Stadt, und 

Tilſit. 


Bromberg, den 19. Junk 1891. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


€ {4 
Belamuitardguig. ; 
Die Chauſſeegrundſtücke: 
a) Gr. Jablau, 
b) Neukirch, 
o) Froede 
d) Lippinten bei Grüneberg, 
ſollen mit allem Zubehör im Wege des 
öffentlichen mündlichen Meiſtgebodes an 
zahlungsfühige Käufer bei annehmbarem 
Gebot vorbehaltlich der Zuſchlagserthei⸗ 
lung durch den Kreis⸗Ausſchuß verfauft 
wer en. 6949) 
Hierzu iſt ein Bietungstermin auf 
Miltwoch, 15. Juli 1891, 
: Vormittags 11 Uhr, 
im Kreishauſe hierſelbſt anberaumt, zu 
welchem Kaufluſtige ergebenſt eingela⸗ 
den werden. 

Die Verkaufs bedingungen, die Ra: 
taſter⸗Auszüäge, ſowie die Taxen liegen 
während der Dienſtſtunden täglich in 
den Amtsräumen des Kreis⸗Ausſchuſſes 
aus. Jeder Bieter hat im Termin den 
gebuten Theil der Taxe in baar oder 
Öffentlichen Werthen zu hinterlegen. 

Pr. Stargard, den 22. Juni 1891. 

Der Kreis⸗Baumeiſter. 
Raßmann. | 
Sonntag, d. 28. d. M., von Nachm. 


1 
i 


Pelanntmacnng. 


Die der Stadt Thorn zuſtehende 
Fährgerechtigkeitüber den Weichſel 
ſtrom fol vom 1. Januar 1892 bis 
zum 31. Dezember 1897, alſo auf 6 
Jahre öffentlich meifibietend verpachtet 
werden. Die Fährgerechtigkeit iſt eine 
ausſchließliche, anderen Perſonen als 
dem ſtädtiſchen Fährpächter iſt das 
Ueberſetzen gegen Entgelt bei Strafe 
verboten. Die Fähre bildet die kürzeſte 
Verbindung zwiſchen der Stadt und dem 
auf dem andern Ufer liegenden Haupt⸗ 
und Güterbahnhof Thorn nebſt Beamten⸗ 
häuſern, ferner den drei Badeanſtalten, 
der 2500 Einwohner zählenden Stadt 
Vodgorz und einer Anzahl ländlicher 
Ortſchaften, welche ſümmtlich mit Thorn 
durch wirthſchaftliche und geſchäftliche 

Intereſſen eng verbunden ſind. 

Der normale Fährpreis für Perſonen 
beträgt für eine einmalige Ucberfabrt 
5 Pfg. Zur Uebernahme der Pacht ſind 
2 gute Dampfer, der eine davon zur 
Neſerve, für je mindeſtens 80 Perſonen 
erforderlich und vom Führpächter zu 
ſtellen. 6978 

Die Ausbietung erfolgt im Wege 
der Submiſſion. Mit ee > > 
ſchrift ve. bene Angebote find bis zum 

22. Juli d. J., 

Nachm. 6 Uhr 
in unſerm Bureau I einzureichen. Da⸗ 
ſelbſt liegen die Pachtbedingungen bis 
zum Termin zur Einſicht aus und 
können von dort gegen 1,00 Mk. Schreib⸗ 
gebühren bezogen werden. Die Pacht⸗ 
bedingungen müſſen vorher entweder 
durch Uunterſchrift oder beſondere ſchrift⸗ 
liche Erklärung ausdrücklich als bindend 
anerkannt werden. Die Bietungskaution 
beträgt 600 ME und iſt vor dem Ter⸗ 
min in Staatspapieren zu mindeſtens 
3½0% nebſt Coupons und Talon oder 
baar bei unſerer Kämmerei⸗Kaſſe zu 
hinterlegen. 


Für den Neubau der Dampf⸗Waſch 
anſtalt in Thorn ſollen nachſtehende 
Arbeiten in öffentlichem Wettbewerb ver⸗ 
geben werden: (6886) 

I. Glaſerarbeiten und 
II. Erdflächeneinebnung und Stein⸗ 
ſetzarbeiten. 

Die betreffenden Angebote ſind ver⸗ 
ſiegelt und poſtfrei bis zum 


Dienstag, d. 30. Juni d. Is., 


Vormittags 11 Uhr, 
an das Spezial⸗Baubürean der Central⸗ 
Waſchanſtalt in Thorn, z. H. des 
Neg.⸗ Bauführers Braß, einzufenden. 
le Eröffnung der Gebote findet zu 
obiger Zeit in Gegenwart etwa er: 
ſchienener Bieter ſtatt. 

Ebendaſelbſt liegen die Anſchläge und 
Bedingungen aus und können während 
der Dienſtſtunden dafeldft eingeſehen 
werden. 

Zuſchlagsfriſt 8 Tage. 

Garniſon⸗Bauamt L 


Pefunnimachung. 


as zur Guſtav Sryen’ iden 
Konkursmaſſe gehörige (6957 


Galanlerie: 
und Kurzwagren⸗Lager 


im Texwerth von 285 Mk. 30 Pf. fol 
am 3. Juli d. Is., 
Nachm. 3 Uhr 
in dem Geſchäftslokal des Cridars zu 
Gilgenburg im Ganzen an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Be: 
zahlung verkauft werden. Verkaufsbe⸗ 
dingungen und Taxe können sei dem 

Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Gilgenburg Opr., im Juni 1891. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 
Jablonski, Gerichts lekretair. 


Die Dienſtmagd Julie Krajewski 
hat den Dienſt ohne Grund verlaſſen; 


ich warne Jeden, dieſelbe in Arbeit zu 

nehmen, da ich ihre Zurückführung bes 

antragt habe. (6941) 
Eduard Gael, Tuſch. 


re | Sin Unternehmer oder 


a 
Obſt⸗Pacht. 

Am 1. Juli er., Vorm. 11 Uhr, 
ſoll im hieſigen Gutsbüreau die dies⸗ 
jährige Obſtnutzung der Gärten wie 
der Alleen meiſtbietend, gegen Hinter⸗ 
legung der halben Pachtſumme verpachtet 
werden. (6789) 

Dembowalonka, 19. Juni 1891. 
F. von Hennig. 


Der Obfigarten 


von Dom. Nickelsdorf, circa 1000 


reichbeſetzte Bäume enthaltend (¾ Meile 
von der Eiſenbahn⸗Station Allenſtein) 


3 Uhr ab, wegen Umzug verkäuflich: iſt am 4. Juli meiſtbietend zu verpachten. 


1 Spazierwagen, 2 Arbeits⸗ 
wagen, Pflüge, 1 Hädfel- 
Maſchine, 1 Reinigungs⸗ 
maſchine u. div. and. Sachen, 
desal. verſch. lebendes Inventar 

Pferde, Kühe ꝛc.) (6938) 
Jammi (Poſt und Bahn Garnſee), 


den 23. Juni 1891. 
Stoick, Förſter. 


Am 28., 29., 30. Juni d. J. 


find wir in Puiewno anwe- 
ſend, um die Reſtparzellen des 
Rittergutes Pniewno öffentlich 
zu verkaufen, wozu Künfer erge⸗ 
benſt einladen 


(6990) 


Bernhard u. Lewin. 


bald od. ſpäter ſpäter für 
88 ae SH =. tl. 


ee eben len Zoch en der 
e 
Inſpeltor Landwirthſchat ahren, 


u. Nr. 6920 a. d. Exp. d. Gef. erbeten. 
Für eine alte, gut einge⸗ 
© führte Lebens - Berficherungss 
2 werden tüchtige Agenten für e 
Graudenz fowie für andere S 
a Bedingungen, 

@ Gefl. Offerten unt. Nr. 6947 @ 
SSCVSSIE BLOG 
Tüchtiger Bianift 
auf Reifen geſucht. Offerten unt. Nr. 
6727 an die Exped. des Geſell. erbeten. 
fections⸗Geſchäft ſuche per 15. Juli cr. 

einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 

der der polniſchen Sprache mächtig 

iſt. Offerten nebſt er 

Kalisti, Strasburg Wor. 

Fur mein Manufakturwaaren - Ges 
jüngeren Verkäufer. 

6984) L. Golski, Grätz i. P. 

einen jüngeren, ſoliden y (6969) 
tüchtigen Verkäufer. 
Retourmarke verbeten. 

Einentüchtigen Verkäufer 

Garderoben ⸗Geſchäft per 1. Auguſt, 

Meldungen nebſt Gehaltsanſprüchen 
Für mein Tuch, Manufaltur- und 

Confektiong⸗Geſchäft ſuche per 1. Juli 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, der auch 
Culm, den 20. Juni 1891. 

H. Zeimann. 


ſelbſtſtändige, dauernde Stellung. 
8 Agenten = Geſuch. 
Geſellſchaft, mit vorh. Incaſſo, e 
2 855 and 
Plätze Weſtpr. geſucht. Günſtige 65 
8 an die Exped. des Gef, erbeten. 
(Kapellmeiſter) 
Für mein Manufaktur⸗ uno Con: 
iJ 2 
Jerkänfer 
find an richten an (7010 
ſchäft ſuche per 1. Juli oder fpäter einen 
Suche für mein Colonialw.⸗Geſchäft 
B. KlanowSti, Marienwerder. 
| ſucht fürs Mannfakkurwaaren⸗ u. Herten: 
erbittet E. Hoffmann, Pr. Holland. 
einen tüchtigen, ſelbſtſländigen (6708) 
Schauſenſter zu dekoriren verſteht. 


Für mein Tuch⸗, Mannfaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per fo: 
fort einen tüchtigen (6788 

Verkäufer 
der perfekt polniſch ſprechen muß. Gleich⸗ 
zeitig kann ſich ein Lehrling melden. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen find 
zu richten an 
Paul Jacobſohn, Wartenburg Opr. 

Für mein Material-, Colontals 
und Eiſen waaren⸗Geſchäft ſuche zum 1. 
Auguſt einen ſoliden, zuverläſſigen 

Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig, Brlef⸗ 
marken verbeten. (6722 
A. Sombrowski, Ortelsburg. 

Für mein Materialwagren⸗Geſchäft, 
Deſtillation und Biergroßhandlung 
ſuche zum 1. Juli cr. oder auch etwas 
ſpäter tintn tüchtigen, älteren (6723 

jungen Mann. 

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Wittwe Schwanke, Schneidemühl. 

Suche für mein Getreide⸗Geſchäft 
einen mit der Branche durchaus ver⸗ 


trauten (6710 
jungen Mann 
zum ſofortigen Antritt. 
B. Sandelowsky, Norden durg. 
Einen tüchtigen Commis 
| ince für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchält per 15. Juli, moſaiſch, der 


polniſchen Sprache mächtig. Offerten 
nur mit Zeugnißcopien. (6980) 
M. ©. Leifer, Thorn. 


Einen jungen, tüchtigen 


* 7 
Matevialiften 
mit guten Zeugniſſen, ſucht p. 1. Auguſt 
R. Gutjahr, Marienburg Wor, 


(9963 


Schachtmeiſter 
findet mit eigenen Leuten bei Angabe 
der Lohnanſprüche Beſchäftigung in 
Mühle Stolzhagen bei Stolzhagen 
Oſtpreußen. (6983) 
Einen Schneidermeiſter 
verheirathet, ſuchen für unſ. Werkſtatt 
zur beſtändigen Beſchäftigung für Bes 
ſtellung und Geſchäft. Meldungen mit 
kurzer Lebenslaufbeſchreibung. (7030) 
Cohn & Co., Neuteich Weſtpr. 


Ein ſolider Barbiergehilfe 
findet von ſogleich oder ſpäter dauernde 


Stellung. A. Lucas, Brieſen Wer. 
Ein energiſcher 
Maurerpolier 
ofort verlangt. 
Meld. werd. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 7002 durch die Exped. d. Geſ. erb. 


5—6 tücht. Tiſchlergeſellen 


finden ſofort auf gute Bauarbett dauernde 


per 


Fa in der Bautiſchlerei mit 
Dampfbetrieb von J. Leitreiter, 
Jnowrazlan. (6960) 


Sucht von fofort einen kräftigen, 
chternen 7003 


Bäckergeſallen. 
Schmeichel, Leſſen. 


Ein tüchtiger Bäckergeſelle 
kann fofort eintreten bei 6797 
Zander, Bäckermſtr., Barniee. 


Ein ordentlicher Bäckergeſelle 
findet dauernde Stellung bei (6958) 
F. Wrobbel, Bäckermeiſter, 
leſenburg. 
Ein verſckter 
agen⸗Lackirer 
bei 3 Mark pro Tag, findet ſofort Be: 
ſchäftigung bei S. Lewin ſohn, 
Strelno. 

Zwei Böttchergeſellen 
finden von ſofort dauernde Beſchäftigung 

bei Fr. Sellin, Böttchermeiſter, 

(6704) Graudenz. 


3 tüchtige Schloſſergeſellen 
auf Bauarbeit finden von fofort dauernde 
Beichäftigung bei (6820) 
F. Melchert, Schloſſermeiſter. 
Graudenz. 
Wir ſuchen von bald einen 
Dreher 
fowie einige tüchtige (6529 
chloſſer. 
Zuckerfabrik Schwetz. 
Drei tüchtige Steinſetzer nebſt 
Nammer finden dauernde Beſchäftigung 


(6284) 


bei hohem Lohn, (6967 
B. Wiederſich, Stelnſetzermeiſter, 
Dirſchau. 
33 
werden von fofort gejudt in Oſterode. 


A. Dillubn, Steinſetzmeiſter, 
(6953) Obebliſchlen. 

Kopfſteinſchläger 
finden ſofort gegen hohen Lohn Arbeit 
dei Bauunternehmer Deckers in Dram⸗ 
burg und in Falkenburg in Pom. 

Ein älterer, erfahrener 
Oberinfpeftor 

der ſelbſtſtändig eine größere Wirth⸗ 
ſchaft leiten kann, findet zum 1. Juli 
Stellung. Offerten mit Abſchrift der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche unter 
No. 6852 an die Exped. des Geſ. erb. 


Tüchtiger Inſpektor 


geſucht. Vorſtellung erwünſcht. Adlig 
Dorpo ſch bei Culm. (6838 


Dom. Kobelntki bei Güldenhof ſucht 
von ſofort oder 1. Juli einen tüchtigen 
energiſchen und ſoliden (6716 

Wirthſchaftsbeamten. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht oder 
Zeugnißabſchrift. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Roemer, Rittergutsbeſitzer. 


Einen gut polniſch forechenden 


tüchtig. Wirthſchaftsbeamten 25 


hauptſächlich zur Auſſicht der Geſpanne 
und Leute, ſucht von ſofort Dom. 
Trzeinno per Mroczus Wpr. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 6948 
_b. Chrzanomstt, Guts-Verwatter. 
Ju Belgno bei Cutmfee aft die 
Stellung des (6987 
zweiten Beamten 
am 1. Juli zu beſetzen. Perſbdaliche 
Vorſtellung erforderlich. 


2 Juſtleute 
1 Kuhhirt 
1 Pferdekuecht 


mit eignen Scharwerkern, finden zu 
Martini Stellung bet (700 
Zech, Kl. Krebs bei Marienwerder. 


2 TEE NEE LT eu te 
Ein nüchterner, zuverläſſiger, ver: 


heiratheter x 
Kutſcher 
welcher ſicher fährt und Wagen und 
Pferde ſauber hält, wird don Martini 
oder früher geſucht. 
Griewenhof bei Naymowo. 


Ein verheiratheter Kutſcher 
Soldat geweſen, findet zu Martini Stel⸗ 
lung in Melnoz desgleichen ein 
verheiratheter Stellmacher 
in Franlenbayn. (6914) 
Zum 11. November d. Is. finden 
auf Dominium Richn au b. Schöne 
ein tüchtiger Schäfer 
und Schmied 


gegen hohes Lohn u. Deputat Stellung. 


Für das erſte Hotel einer mittleren 

Provinzialſtadt wird ein 
I. Hausdiener 

geſucht. Da die Stelle eine recht gute 
it, fo wird nur auf einen ſehr ordent⸗ 
lichen und tüchtigen Menſchen mit vor⸗ 
züglichen Zeugniſſen reflektirt. 

Offerten unter Nr. 6764 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten, 


Ein junger Menſch 
17—18 Jahre alt, der Luft und Geſchick 
hat, fich als Diener auszubilden, findet 
zum 1. Juli Stellung. 

Meldungen unter Nr. 6939 an die 
Expedition des Geſellſgen erbeten. 

Dom. Wapno bei Strasburg Bor. 
ſucht für ſofort 


einen Eleven ober 
Volontär. 


Ein Hausdiener 

der mit Serviren und häuslichen Mus 
beiten vertraut und put empfohlen iſt 
wird für einen ländlichen Haushalt ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Beifügung aba 
ſchriftlicher Zeugniſſe ſind unter 1 
7 an die Exped. des Geſelligen 
enden. 


Ein junger Mann 
der bereits 1½ Vin die Conditorei 525 
lernt, ſucht zur Beendigung ſeiner Le 
¿tit eine anderweite Stelle. Gefl. Off. 
sub X. Y, 10] an die Exped. des Röſſe⸗ 
ler Kreis⸗Anzeigers, Roffel 

Wir ſuchen für unſer Eiſenkurzwaaren⸗ 
u. Lampenengrosgeſchäft einen 

Lehrling 
bei freier Station. (6594 
_ Gebr. Steinhagen, Schönlant 

Für mein Colonialwaaren:, Deſtil⸗ 
lations⸗, Bau: und Brennmaterialien⸗ 
Speditionsgeſchäft ſuche einen (6971 

Lehrling. 

b. Daehn in Culm, 
ine Wirthſchafterin geſetzten 
Alters, welche gut kocht u. mil 

allen Zweigen der Haus⸗ un! 
Landwirthſchaft vollkommen ver⸗ 

traut iſt, ſucht von gus ſelbſt⸗ 
ſtündige Stellung. fl. Anerb. 

d. die Exp. d. Geſ. unter Nr. 6905 ev 

Für drei Mädchen von 8, 7 und 7 
Jahren findet eine geprüfte, muſikaliſchs 


evang. Kindergärtnerin L Kl. 
mit beſcheidenen Auſprüchen, die aber 
auch gleichzeitig in der Wirtbſchaft bes 
hilflich fein muß, zum 1. Auguſt cr. 
Stellung. Forſthaus Fagtelled pes 
Hohenſtein Opr. (6859) 

geiwejene 


Eine bereits in Stellung 
geprüfte Kindergärtnerin mit guten 
Zeugniſſen, wird für 2 Knaben von 5½ 
und 3 Jahren z. 15. Juli geſ. Phot. u. 
Zeugn. erb. Alexander Löwenſon, 
Thorn, Culmerſtraße. (6892) 

Direetrice⸗Geſuch! 

Für die Putzabtheilung meines Ge⸗ 
ſchäfts ſuche ich eine durchaus ſelbſt⸗ 
ſtändige Putzarbeiterin, die gleichzeit 
tüchtig im Verkauf iſt. ) 

H. Herrmann, Putzlg Mpr. 


Eine Directrice 

für Mantel⸗Confection feit Jahren mit 
beſtem Erfolg thätig und mit vorzüg⸗ 
lichen Zeugniſſen verſehen, ſucht wegen 
lufgabe des Geſchüfts anderweitige 
Stellung. 

Offerten unter Nr. 6981 durch bie 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


900906:50088 
3 2 Verläuferinnen 3 


& finden in meinem Schuhwaaren⸗ 


@ Geſchäft, bei gutem Gehalt, 
dauernde Stellung. (6970) 
J. Horwitz, 


Marienwerder. 


Behandlung. 
Suche von ſofort für mein Ku 
und Weißwaaren⸗Geſchäft 97% 
ein Lehrmädchen 
aus auſtändiger Familie. 
Wwe Pottlitzer, Biſchofswerdet, 


4 Geſucht zum baldigen Antritt eim 


junges, anſtändiges (6951) 
Mädchen 
zur Erlernung der Meierei und Hilfe 


im Hausdande. Frau M. Garris, 
Molkerei Sadlaukenb. Saalfeld Ope 


Eine ältere Perſönlichkeit 
wird zur Bedienung eines alten Herrn 
von ſofort geſucht. Näheres zu erfragen 
bei Frau Gutsbeſitzer Pröll, Roggen⸗ 
hauſen. (6912 
Suche f. m. Köchin Stell, 
a. Aushilfe w. d. Manövers gegen fe 
Station und Reiſe. Offerten evbitts 
unter K. poſtlagernd Rieſen burg Wor, 

Suche für ſofort ein erfahren 
durchaus zuverläſſiges, älteres (6 
Kindermädchen 
für ein Kind von 2 Jahren. Gehalts 
anfprüche und Zeugnißabſchriften zu 
ſenden an Baronin don Rofen bert 
Hochzehren bei Garnſee. 


Ein älteres Kindermädchen 
für 2 Kinder — von 5 u. aj — 
ſucht zum 15. Juli Frau an non, 
Hansfelde bei Melno, (6964 


Geſucht von ſofort oder I. Auguff 


ein junges auſtänd. Mädchen 

zur Wartung eines einjährigen u. eines 

vierjährigen Kindes von N ecenbach 

auf Schönwäldchen per Frögenau. (6968 

Eine ältere, evangeliſche, zuverläffige 
Kinderfrau 

ſucht zum 1. Juli zu einem 8 Monate 


alten Kinde Frau Ida Oehlſchläg⸗ 
Obitzkau 92 Gels Sr lathe 3 


D am en, welche e zurückgez. 


leben mi nden gute u. 
verſchw. x (911) 
Hib, Dietz, Bromberg, Poſencrſtr. 18 


Das Soolbod 


Inowrazlaw 


erb 


et die Saiſon am 15, Mai er. 
Anfragen, Beſtellungen ac. find an den 


* 


| „Hannovera“ 
Militairdienſt⸗ und Ausſlener⸗Perſicherungs⸗Geſellſchaft 


für Teutſchland. 
Die unter ſtaatlicher Oberaufſicht ſtehende Geſellſchaft ſchließt Militair 


Badeinſpettor Herrn Hauptmann Knox dienſt und Ausſteuer⸗Verſicherungen unter ſebr giinftigen Bedin zunnen und zu 


zu richten. ( 
Die ſtädtiſche Verwaltung. 


Schultz & Winnemer, 


Bromberg, 
Spediteure der Königl. Stag hahn 
ſuchen Rückladung 6605) 
für 1 Verſchlußwagen von Minden i. W. 
4 2 1 r .. 
* ® „ Danzig. 
E a „ Deſſau. 


Wer übernimmt Dampf⸗ 
Schornſtein⸗ Bauten ohne ps 


Gerüſt ? 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Gerechligkeit 


bat des Reichsgericht waiten laſſen, als 
a8 jüngſt entichied, daß die Betbeiligung | BR 


dei der I. Stuttgarter Serien- 


leos-Gesellsehaft in allen beut: | ER 


ſchen Staaten geſtattet fei. Jeden Monat 
tine Ziehung; nächſte am I. Juli d. J. 
Haußpttreffer M. 150 000,120 000 


ac. Jahresbeitrag M. 42, 1/,fabr: |B 
dich M. 10,50, monatlich M. 3,50. | 


Statuten verfendet (6124) 
F. J. Stegmeyer, Stuttgart. 


Ein & 
daupfdreihanparat® 
gebraucht, in beitem Sus 


ſtande, haben preiswerth unter 
eoulanten Bedingungen zu ver? 
(4006) 


& kaufen 


Hodam & Ressler 


anzig. 


eut und gebrauchte (5278 
rubenſchienen und Geleiſe 


für Feld. und Ade eg Kipp⸗ 
iowries und alle 


Offerten unter Nr. 6762 an me! > 


AS 


angemeſſenen Prämienſätzen. Proſpekte, Antragsformulare 2c. werden jederzeit 
verabfolgt ſowie Anträge entgegengenommen von (6944 
Volkmann 


Siegfr. Woserau und 


Buchhändler in Rofenberg Wor. Muſikalienhändler in Rieſenburg. 


Prima Asphalt⸗Dachpappe 
Holzeement und Klebemaſſe, reelles Fabrikat aus eigener 
Fabrik, und Steinkohleutheer offeriren 
Gebr. Pichert, Graudenz, 

Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


Specialitit: 


Pferde-Rechen 


mit Original: Amerit. Stahlzinken sag 
Syftem: ER 

„Tiger“, „Hollingsworth” u. „Heureka“. 
O. B. P.) EE 


Ferner: (8105) : 


Neu! Puck-Bechen neu: 


Patent Ventzki 


I Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 
Reparatur⸗Werkſtatt f. Locomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen. 


Specialität: 


A Getreide-Reinigangs- Maschinen 


mit oberem und unterem Schüttelwerk 
A und 18 Sieben. 


E Ferner ſogenannte Vetschauer 
Reinigungs ⸗Maſchinen 
ſowie 
Wind⸗ oder Bodenfegen. 
N Proſpekte u. Pretfe gratis u. franko. 


beſt renommirteſter Pferde⸗Rechen der Gegenwart. 
Vorzüge: 
Billigſter Anſchaffungspreis, einfache Konſtruktion, daher ohne Reparatur. 
Spezialität in dieſem Fache. Ws 


J. Stahnke, Maſchineufabrik, 


Leſſen Wpr. 


Herrn J. Stahnke-Leſſen. 
Bekenne hiermit den Empfang des „Ithaka“⸗Pferderechens und nehme 


ubehöctheile offerict | gleichzeilig Veranlaſſung, Ihnen mein Gutachten darüber mitzutheilen, woran 


qu billigen Preiſen kauf⸗ und Leibe) Ihnen möglicherweiſe gelegen fein kann. Da die Konſtruktion mir ganz unbe: 


Gras⸗ u. Getreide⸗ 


Mähmaſchinen 


Heuwende⸗Maſchinen 


bewährtefler Conſtruktion, offeriren zu 
billigſten Preiſen (3116) 


Glogowski & Sohn, 
Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und K ſſelſchmiede. 


Verkäuflich: Ba 


Ein Dampfkeſſel 


als Spiritusreſervoir 
benutzt, wohl erhalten, circa 11000 
Liter Inhalt. Preis 500 Mark. 
2 hölzerne 


Spiritusſtandfäſſer 


5500 Liter Inhalt, je 90 Mark. (6707) 
v. Kries, Kgl. Oberamtmann, 
Ro gaenbauſen. 


(4826) 


Schwanenhals⸗ 


Kurtoffelhäufler 
Sites u. Hadyflüge 


empfiehlt in beſter Konftruftion zu 
billigſten Preiſen 


‚Ventzki, Grandenz 
Maschinen- U. Piagfabrik. 


eife J. Moses, Bromberg, fannt war, habe erft die Prove in der Roggenernte unternommen. 
bren⸗, Eiſen⸗ und Diaichinen-Lager.| ift eine ſehr eigene, wie fie nur die renommirteſten Fabriken liefern. Die ein: 


Anweiſung nach 16 jähriger approbirter 


Die Arbeit 


fache Konſtruktion und leichte Ausrückvorrichtung find jedenfalls ein nicht zu 
— Vortheil, da die einzelnen Theile jedem Gutsſchmied leicht zu⸗ 
gänglich ſind u. ſ. w. (51 
Gwidsdsia bei Neumark, den W. Juli 1890. 

Achtungs voll J. Steinborn. 


erm J. Stahnke-Leſſen. 


S 


$ 
elle ergebenſt mit, daß der ron Jynen im vergangenen Sommer gee ; 


lieferte Pferderechen, Syſtem „Ithaka“, vorzüglich gearbeitet hat. Kann den⸗ 
ſelben jeden empfehlen. 
Neuhof bei Nehden, den 14. Februar 1891. 
Hochachtend Woytaszewski. 


Für Rettung von Trunkſucht! perſ. Wegen Aufgabe des Geſchaftes ver⸗ 
aufe 669740 
A Waannlaget und Einrichtung 


zieben keine Berufsſtörung unt. Garantie. im Ge e Farbenhandig. 
riefen find 30 Pig tn Bf n beizufüg, en Garzon gm, einem biligen Arete 
Man adreſſire: Privatanſtalt Villa: | Armed, —— 
Chriſtina, bei Säckingen, Baden. Cin fo gut wie neuer 


— | Dampfdreſchapparat 


für 50 fg. - 

y liefert geg. Eins. d. Betrages billig zu verkaufen. Beſichtigung und 
1 Stempel - Medalllon Probearbeit geſtattet. Sicheren Käufern 

verniekeſt, mit Name n. Ort gewähre Credit. Offerten werden brief⸗ 

lich mit Aufſchrift Nr. 4007 durch die 


vertzoldet 20 Pf. mehr. 
Stempelfabrik u. Graviranstalt ut 1 

Expedition des Geſelligen erbeten. 
Ein noch unbenußter 


Franz Krüger, Berlin, C. Stralauerstr. 40. 
: 2 a TEE KT ER u (6 
Krankeufahrſtuhl 


Methode zur fofortigen radikalen Beſeiti⸗ 


956 


piece 3 . 
r er 
en 


Mehrere Waggons 


gules Braun 


b. Kaufm. F. Schulze, Flatow Wor, 


50 000 ſehr gut erhaltene 


: : Ziegelbretter 
giebt preiswerth ab (6971 verkauft die Dampf-Biegelei Prinzen: 
$ i Hammermühle r 
raueret i Suche 1 Paar (6942 


b. Marienwerder Weſtpr. 


Zwei Schaufeuſter 


gebraucht, 122 om breit, 229 om hoch, 
70 om tief, das Glas aus drei Theilen 
beſtehend, innen zwei Flügelthüren, mit 

aloufte, find ſofort billig zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des Geſelligen 
unter Nr. 2522. 


Ein noch fehr gut erhaltenes 
Billard mit Zubehör 
ift preiswerth zu verkaufen bei (6741 Lacke u. |. w. Ca billig 
U Jablonski, Reftaur. Neuenburg, Dessonneck. 


Mühlenſandſteine 
3 bis 3½ Fuß lang, zu kaufen. 
Kiebitz, Adamsdorf b. Miſchke. 


Kiefern⸗Kloben (6613) 
Kiefern⸗Stangen 
Kieferu⸗Kantholz 

wird jeden Mittwoch und Sonnabend 


verkauft, auch franko Waggon Broddy⸗ 
dam in in Jaikowo b. 


Schimmelwallach, 4 jähr., 3“, geritten, 


a) 4 J, 5 F., fehlerfrei, flotter Singer, 
ER | eingefahren; 6 


ein brauner 


2½ J., fehlerfrei, jetzt ſchon 5/1", und 


von ſchöner Form, 5 Jahre alt, 


trasburg Wpr. uf 
Streichfertige en Firuiß, Mark. 


Daberſche oder weiße 
Speisekartoffeln V 
kauft und erbittet Offerten (6829 
H. Mehardel Nachfl., Mewe. 


50 bis 100 Ctr. 


gute Eßkartoffeln 


werden zu kaufen geſucht. (6845 | 
Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde. 


ve en 2 
Mais 
auch tonnenweiſe, bei (5949 


Gebrüder Neumann 
Thorn. 


Ein elegantes (690) 


Dalmen⸗Reitpferd 


ſteht zum Verkauf bei ; 
Bord, Nismalde | 


Eine Rappſtute 


Wallach 
cine Rappſtute 


2 J., fehlerfrei, oſtpreußiſcher Abſtamm⸗ 
ung, verkäuflich. 
8 oelter, Blieſen bei Jablonowo. 


Ein Paar kräftige, gángige 


Wagenpferde 


Füchſe oder braun, etwa 6jährig, zum 
Preiſe von 900 Mark, ſucht zu kaufen 
Dom. Alt Summ in p. Poln. Cekcyn 

Weitor. 6853 


Eine friſchmilchende Sterke 

verkäuflich bei (6868 
David Wichert, Jamrau. 

200 Stück junge, ſprungfähige 


Mutterſchafe 


und 200 zur Maſt geeignete 


Lämmer 
werden von Dom. Liſſewo bei 
Güldenhof (Prov. Poſen) zu kaufen ge⸗ 


ſucht. 
erbeten. (6997) 


Ein Kammwollbock 


zur 
Zucht, ſowie (6913 


Wruckenpflauze 


verkäuflich. Pröll, Roggen hauſen 


Sprungfäh. Meißner Eber 
und Meißner Ferkel 


verkäufl. in Knaphſtaedt bei Culmſee. 


Zwei junge Dachshunde 


Hund und Hündin, gelb, acht Wochen 
alt, verkauft Wehrkamp, Zigahnen 
bei Garnſee. (6946) 


Junge Dachshunde 
(Mutter eintragungs berechtigt), zu ver⸗ 
kaufen. Offerten umgehend an (6933) 

Förſter Wienskowski in Wolz 

bei Rundewieſe 


Ein zahmer Rehbock 


wird zu kaufen geſucht. Offerten werden 
unter M. 100 poſtlagernd Hohenſtein 
Weſtpr. erbeten (6952) 
SPSS HH HH HH HF IH 
3 Vortheilhafte Offerte! 2 


o Verkaufe m. ſ. 12 Jahren hierorts 2 
9 betriebenes, an beſter Lage befindl. 
2 Manuf. Waarengeſchäft, beſt heud 
ſtreng courantem Lager, 18: bis 


496592600999 


> 
| 2 a f. nur 900 M. p. a. 3. verm. 
3 


Traggewicht 65 Kilogr., ftebt z. Verkauf 22 30.7090090% 


Eine ſehr gute (6927) 


Gaſtwirthſchaft 


mit Tanz⸗Saal, Reſtaurationsräumen, 
größerer Mieihswohnung, Pferdeſtall 
und 3 Morgen prachtvollem Obſtgarten, 
am See gelegen, iſt in einer großen 
Stadt m. Garnifon, Gyamafium, u. |. w. 
ſofort für 8500 Thlr., bei 3000 Thaler 
Anzahlung, zu haben. Gefl. Offerten 
unter 8. 0 Bo. 150 poftfaa. Gneſen. 


Ein Gaſthaus 


mit Fremdenzimmer, Material- Geſchäft, 
Mitte einer Stadt, mit Einfahrt, iſt für 
14000 Thlr., bei 3000 Thlr. Anz. zu ver⸗ 
kaufen; auch zu verpachten. 


Eine Bäckerei 


auf dem Laude zu verkaufen für 7000 
Anzahlung nach Uebereinkauft. 

Aus kunft ertheilt (6989) 

J. Pauls. Marienburg. 


Offerten von Selbftuertäuferm | 


1 


bin Willens melne ſchon 20 
im Jae befindlich: 1% anne 


gangbare Büderei 


fofort zu verpachten. 
A. Kaſüſchke, Bäckermeiſter, 
Pr. Friedland. 


Eine gut eingeführte 


Eiſen⸗Handlung 


in einer Kreisſtadt Weſtpreußens il: mit 


oder ohne Grundſtück vortheilhaft zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 6806 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Achtung! 


Eine Maſchinenfabrik Weſtpreuß., 
3 Kilometer von der Bahn, mitien in 
der Stadt, mit guter Kundſchaft, neuen 
Gebäuden und neuen Werkzeugen, iſt 
krankheitshalber billig zu verkaufen. 

Ferner iſt ein ſehr rentables Mas 
terialwaaren⸗Geſchäft mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft in einer lebhaften Stadt, 
beſte Lage, Umſtände halber ſofort billig 
zu verfaufen. Gefl. Offerten werden 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 6732 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein Gut 


in der Provinz Poſen, zu verlaufen: 
616 Hektar arog, 7868 M. Grundſt uer⸗ 
Reinertrag, 398 700 N. landſch. Taxe von 
1888, für 360000 Mk. bei 60 — 100 000 
Mk. Anzahlung 

Gefällige Offerten werden brieflich 
mit Auffchrift Nr. 6672 an die Exped. 
des Gef. erbeten, 


Wegen Aufgabe der Wirth, 
ſchaft beabfichtige ich mein 


Grundſtück 


ca. 200 Morgen (125 Mrg. Acker, 50 
Mrg. Wieſen u. 25 Mig. Wald), mit 
guten Gebäuden, im Ganzen oder auch 
getheilt zu verkauf. Offert m. Auſſchr. 
Nr. 7016 durch d. Exp. d. Geſell. erbet, 


Selten günſtiger Kauf. ag 

Mein Grundſtück in Chriſtfelde, 
Schwetzer Niederung, ſteht umſtände⸗ 
halber ſofort 5 Verkauf. Entf. ca. 5 
Kilom. v. d. Bahn, 153 Morg. gr., das 
von 7 Morg. }. ertiagr. Obſtg., 53 Morgs 
Wiel, d. übr. Weizenb. Milchwirthſch⸗ 
m. vollſt. todt. u. leb. Inv., for. ſüämmtl. 
Haus⸗ u. Küchenger. u. einigen Möbeln. 
Landſch. 12600 M., Anz. 9— 12000 M. 
Fr. Brüſchke, Beſitzer, Scharnau, 

Kr. Thorn, Bahnſt. Schulitz. 


— — 


Mein Gruudſtück 


186 Morgen, quter Boden, mit todtem 
und lebendem Inventar u. voller Ernte, 
iſt billig zu verkaufen. J. Olszewski 
in Waldek bei Roſenthal, Kr. Löbau. 


Seit 20 Jahren deutſcher Beſitzer in 
der Provinz Poſen, mit den Verhält⸗ 
niſſen der Provinz vertraut, bin ich 
gerne bereit, den Herren Salle u 


Güter jeder Größe 


in nur beſten deutſchen Kreiſen der Pro⸗ 
ving Poſen zum Kauf reell und koſten⸗ 
frei nachzuweiſen, mit Rath und That 
zur Seite zu ſtehen. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6776 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


©SS30636663 
9 Eine feine a 
O Leihbibliothek @ 
J 
© au taten G. Schröter, ep 
a Breslau, Graupenſtr. 14. 
S2I2:@E89E9953 
Der Leiter einer größeren, in beſtem 
Betriebe befindlichen Metallwaarenſabrik, 


die vorzüglich reuſſirt, ſucht zur Uever⸗ 
nahme derſelben einen 


2 Kapitaliſen mit cn. 40000 Mk. 


Reflectirenden wird das Kapital gut 
verzinſt und im vorhandenen Material, 
Maſchinen ac. vollſtändig ſicher geſtellt, 
eventl. kann derſelbe auch am Gewinn 
parlicipiren. Offerten werden brieflich 
mit Aluſchrift Nr. 6937 durch die Crs 
pedition d 8 Geſelligen, Graudenz, erb. 

Cirea 40000 Mark 
werden zu 4% als I. Hypothek auf ein 
neu erbautes Mühlen Etabliſſement in 
Weſtpreußen mwöglichſt zum 1. Julf 
geſucht. Gefl. Offerten unter Nr. 6833 
an die Exped. des Geſ. erbeten. 

Auf ein Gaſthofs⸗Grundſtück nebſt 
Landwirthſchaft in einem großen Dorfe 
Weſtpreußens werden per ſofort (0931 

00 Mark 
zur erſlen Stelle geſucht. Offerten find 
unter Chiffre P. P. 91 poſtlagernd 
Schlochau einzuſenden. 

Meine in dem Verlage von Gustav 
Fock in Leipzig erſchienene Mba 
handlung: (6870) 


Die Geschichte nnferer 
Sprachlaute u. Orthographie 


iſt bis auf weiteres auch bei mir Y 
haben. el oe 


ehlke, 
wiſſeuſchaftl. Lehrer der 066. Büraeıiä 
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